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Vas SeuSellsche Machwerk vor Sem Reichstag
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18 . Oktober (Eig . Drabt ) . Der ersten Reichstags -

Nach der Sommerpause ging ein feierlicher Akt in der Wan -
ÜtW e vorauf. In 2 Nischen sind die Büsten der beiden ersten
Ri

"
Identen , Friedrich Ebert und Paul v . Hindenburg aufge-

^ ii> Küchen grünem Schmuck sprach von einer schwarz-rot -gol -
Tribüne der Reichstagsvräsident Weiheworte und
« die beiden Standbilder in die Verwaltung des Hauses.' ^ Rede war , wie immer bei solchen Gelegenheiten , ein Mei -
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<ieO&
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“• Jetzt, nachdem die beiden Präsidenten der Republik in der
^ •n balle des Reichstags aufgestellt sind , wirkt die massige Mar -
^ ft i

*
-̂ es a*tcn Wilhelm , die ihnen gegenübersteht, noch""widriger und abstoßender als zuvor.
15 begann die Reichstagssitzung .iW " « tu oegann oie meimsragsiinung . Die Tri -

die Regierungsvlätze waren überfüllt wie sonst nur an
Tagen. Man schien bei der ersten Beratung des Re ichs -

^ klesetzxz Sensation zu erwarten . Die Sitzung begann mit
HW ^ Saften Eeschäftsordnungsaussvrache. Ein sozialdemokra-
ŝ Rorstoß , der von Müller - Franken rührte , verlangte Ab -
ish ? tz des Reichsschulgesetzes . Müller rief dem neben
^ju^ nden Reichsinnenminister zu , es sei seit Bestehen des

noch nicht dagewesen, daß ein Regierungsentwurf ein so
i^ ?" ches Schicksal im Reichsrat und im Bundesrat erlitten hat

n°d) im Reichstag eingebracht wurde . Die Sozialdemokratie
l«lj

ß6
, on Stelle des Reichsschulgesetzes die Beratung der

sadistischen Jntervellation zur Wirtschafts -
10 31 a I c it Not . Der Kommunist Stöcker vertrat einen

\ A

l

® auf Auflösung des Reichstags . Gegen die Be-
>wwg bet sozialdemokmtilchen Jntervellation erhob sich der
.hH^ beitsminister Brauns . Er glaube , daß es nicht zweck-
^ H den mitteldeutschen Bergarbeiterstreik jetzt vor dem

zu behandeln . Er hoff« , die sozialdemokratische Jnter -
soweit sie sich auf den Streik beziehe , noch im Lause dieser

» beantworten zu können.
deutschnationale Führer Westarv verlangte mit knar-

^WStimme Ablehnung aller Abänderungsanträge mt Tages »
Jw 9- Ein paar unangenehme Minuten brachte der Demokrat
W der volksvarteilichen Sraffion .

*
Tr wollte Klarheit

, ob es wahr sei, was die volksvartvikiche Aai-
Hh ich Lande behaupte , daß die volksvarteilichen Mi-
^ Wicht mit der Reichsschulgesetzvorlage einverstanden

Obwohl Haas widerholt das Wort nahm , schwieg die
Volksvartei verlegen ( !) Für die Absetzung des Reichs¬
te von der Tagesordnung erhoben sich Sozialdemokraten ,

*3tin ' ’en und Kommunisten. Für die Behandlung der Jnter -
^ isch

traten nur die Sozialdemokratie , die Kommunisten und
ein . Alle Abänderungsanträge zur Tagesordnung wur-

5
ß°lehnt. Die Beratung des Reichsschulgesetzentwurfsbegann ,

tl
.ich haben auf den Tribünen auch recht viele Deutlch -

^ (S t
Regierungsbegründung dieses kulturell so hochwich-

^ Kietzes mitangehört . Für diesen Einleitungsvortrag gibt es
Kritik und ein Urteil : Das eine Wort , Keudell !

»Sfte ** verlegen und ungeschickt wie immer stand er an seinem
kfcot '̂ unö DetIas undeutlicher Stimme ein langes Ma -
^ ' kos in seinem Ministerium ausgearbeitet worden war .
.. Üger ihm zu. Nur ab und zu flog von links her ein

spöttischer Zuruf zu ihm empor. Immer wieder zi-
*®lb j

' vbn früheren Staatssekretär Heinrich Schulz. Ein Witz -
Jii , „Was aus dieser Ministerrede wohl geworden wäre ,

"b und zu Zitate des früheren sozialdemokratischen
r tärs anwenden könnte"

. Keudell sprach viel vom
I« ^risn- ^ 5 der Wunsch von Millionen christlicher Eltern

Reichsschulgesetz zu haben . Die Gemeinschaftsschule
All, ,

" als die von dem Entwurf vorgesehene Dreiteilung der
IfSi . . Ben den Schluß bin sank die Vorlesung ganz auf das

ej .!ttei
_Sonntagsvredigt in irgend einem ländlichen evange»

' ^ 'l^ aglingsverein herab . Er behauptete , daß nur der Fromme
/ ' ch freier Mensch sei und bezog sich salbungsvoll auf die' 'Uwrktät . auf Gott !

hatte er dem nächsten Redner , dem Sozialdemokraten
Stichwort gegeben, das für Herrn v . Keudell nahezu

Ä ,
d ist. g r mutzte sich von den Sosialdemotraten sagen

kaine fromme Rede mit den Taten Keudells in
Iki

ßbbracht werden könne . Wenn er so fromm und christlich
^ uch hier gäbe, so hätte er doch die erste Gelegenheit

8en
"ltretens im Reichstag benützen müsien , um das Unrecht

l

V * Äust ,
Ja OV " " - ’ - O . . .

Esckow gegenüber dem Jungdeutschen Orden wieder
^ dg . Schreck bezeichnet die Schulvorlag« als einen

^ >>i 5 der nirgends ungeteilte Zustimmung , finde , nicht ein-
V ihr»« Gefolgschaft der Regierungskoalition . Die Schule dürfe
w n>o„ ^ batakters als Anstalt des Staates entkleidet werden,
vtstllt kn Regierung mit der neuen Vorlage feststellen : Nicht
V * lei «

mcf,r " ber die Schule bestimmen, sondem die Kirche !
W 5* Ut»K ? .ber der Boden der Reichsversassung verlasien. Der

ikst,
" "te katholische Kirche hätten ja stets erklärt , dah nicht

^ iowdern die Kirche in Schulfragen entscheiden müsse,
iivng stelle die Gemeinschaftsschule als Regelschule bin .

?Hsm •j m Zentrum .) Die Art , wie der Minister jeder Kosten -
sei nicht zu billigen . Die Sozialdemokraten wür -

W iiih r/bb Mittel der Obstruktion anwenden . Keudell vertei -
"Ä : di« Waffe , di« er am ineisterhaftesten zu gebrauchen

hst̂ r ^ rschmieg .
^ hst^ i

'bzialdemokratische Redner , dem noch Gen . Löwenstein
auch Heinrich Schulz folgen werden , entwickelte

w ^ Programm sozialdemokratischer Schulpolitik , Er
^ twli ^ / - E^ lichkeit der Schule als die höchste Toleranz , die auch

^ ^ rmeinschaften volle Betätigungsfreibeit laste . Schreck
* auch nicht , dah die weltliche Schule, wie wir sie pro¬

grammatisch fordern , fürs erste nicht zu erreichen ist, und kündigte
daher für den Augenblick als nächstes Ziel den Kampf für die
nationale Gemeinschaftsschule an.

Die Regierungsparteien kamen nur durch den Deutschnatio¬
nalen Mumm und den Zentrnmsabgeordneten Rheinländer
zu Wort . Draußen im Lande tun die Deutschnationalen sowohl
wie das Zentrum so, als erfülle Sorge um die Konfessionsschule
ihr christliches Gemüt . Im Reichstag zeigt sich eine ganz andere
Erscheinung. Während der Rede des deutschnationalen Abgeord¬
neten Atumm waren ganze 8 Zentrumsabgeordnete und 23 deutsch¬
nationale Fraktionskollegen , also etwa der fünfte Teil der deutsch¬
nationalen Fraktion , im Saal « . Die Reden Mumms und Rhein¬

länders waren fast gleich . Nur bewegte sich die eine in den Bah¬
nen der evangelischen, die andere in denen der katholischen Ortho¬
doxie . Es fiel aber auf , daß beide Redner sehr vorsichtig über das
Problem der „Gemeinschaftsschule "

, der sogenannten Cimultansch-ule
sprachen . Hier waren wohl Rücksichten auf die Koalitionsgenosten
in der Deutschen Volksvartei maßgebend. Man bemüht sich zwei¬
fellos , sowohl bei den Deutschnationalen wie bei der Zentrums¬
partei , sehr stark , mit der Deutschen Volksvartei einig zu werden,
und allzusehr werden wohl die Akänner und Frauen um Strese -
mann dieser Einigkeit nicht widerstehen.

Der erste volksparteiliche Redner , der Schulmann Runkel ,
wird am Mittwoch zu Wort kommen .

Entzwei !

.Nike kost ich - keke Scherben nur - em Reichstagservierend

Enthüllung - er Ebert- unS Hindenburg-
. büsten im Neichstagsgebäude

Berlin , 18. Okt . Im Reichstage wurden beut« die Marmor¬
büsten der beiden Reichspräsidenten Ebert und v. Hindenburg in
feierlicher Weise enthüllt und vom Reichstagsvräfidenten Löbe in
die Obhut des Reichstages Lbernoinmen. Die Büsten sind auf
hoben Säulen im Kuvvelraum der Wandelhalle auigestellt Für
die Feierlichkeit war der Kuvvelraum Mit Lorbeerbäumen , Palmen
und Tannengrün stimmungsvoll geschmückt . Von einem mit der
schwarzrotgoldenen Reichsfahne überdeckten Rednerpult aus hielt
der Reichstagsvrästdent eine kurze Ansprache , in der er daraus hin-
wies , daß unter der neuen Staatsform di« Leitung des Reiches nicht
in Erbgang einem Fürsten zufalle, sondern das Volk selbst den
würdigsten als Träger des Reichs- und Staatsoedanken » erhob.
Beide Reichspräsidenten seien Vorbilder der Opierwilligkeit , mit
der sie ibr Hobes Amt übernonrmen hätten und führten .

An der Feier nahm der Reichskanzler Dr . Marx sowie die übri¬
gen Mitglieder des Kabinetts und eine große Anzahl von. Abge¬
ordneten aller Parteien mit Ausnahme der Kommunisten teil . Don
den Angehörigen war Frau Ebert erschienen , in Vertretung des
Reichspräsidenten Staatssekretär Dr . Meißner . Der Reichstags -
vräfldent dankte den Schöpfern der Standbilder und schloß mit den
Worten : „Ich übernehme hiermit die Standbilder für di« Reichs¬
tagsverwaltung und gebe der Hoffnung Ausdruck , daß sie jeden
Beschauer, den fremden Besucher und den Abgeordneten, daran er¬
innern mögen, was der wahre Patriot seinem Lande und seinem
Volke geben soll."

Sitzung - es Neichskabinetts
Berlin » IS . Okt . ( Funkdienst) . Das Reichskabinett hat am

Dienstag nachmittag während der Plenarsitzung des Reichstags eine
Sitzung abgehalten , die wie die Vosstsche Zeitung meldet , einer Aus¬
sprache über die wirtschaftliche Lage des Reiches gewidmet war .
Insbesondere sei die Frage erörtert worden, wie der Preissteigerung
entgegen gewirkt werden könne .

Streik im spanischen Kohlengebiet
Paris , 19 . Okt . (Funkdienst) . Nach Meldungen aus Madrid

haben die Bergarbeiter im asturifchen Kohlcngebiet die Arbeit
niedergelrgt . Der Kampf dreht sich sowohl um die Arbeitszeit , wie
vor allem um die Abwendung der von den Grubenbesitzern beschlos¬
senen Herabsetzung der Akkordlöhne .

Mesenkamps im mittetSeutschen Bergbau
Berlin , 18. Okt . (Eig . Drahtb .) An dem Streik im

mitteldeutschen Braunkohlenrevier find rund 80 000 Ar¬
beiter beteiligt . Zählt man die Angehörigen der Strei¬
kenden hinzu , so sind mindestens 300000 Personen
direkt vom Streik betroffen. Die mittelbaren Auswirkun¬
gen des Riesenkampfes lassen sich noch nicht absehen . Bei
längerer Dauer wird die Kohlenversorgung Berlins ge¬
fährdet werden . Es verstärkt sich der Eindruck , daß der
Streik bei größerem Entgegenkommen der zuständigen Be¬
hörden mit Leichtigkeit hätte vermieden wer¬
den können . Ueber die Unzulänglichkeit der bisherigen
Löhne bestand bei keiner der beteiligten Parteien irgend
welcher Zweifel. Bei den Verhandlungen spielte aber der
Streit um die Zuständigkeit zwischen Reichsarbeitsmini¬
sterium und Reichswirtschaftsministerium eine große
Rolle. So verwiesen beispielsweise die Gewerkschaften auf
die übergroße Spanne zwischen Herstellungskosten und
Kleinverkaufspreis und forderten eine Verringerung des
Gewinnanteils des Handels zugunsten einer Erhöhung
der Löhne . Zu einer Einwirkung in diesem Sinne erklärte
sich aber weder der Arbeits - noch der Wirtschaftsminister
für zuständig .

Ganz zweifellos ist aber, daß bei weitem nicht alle
Möglichkeiten ausgenützt worden sind, um den berechtig¬
ten Forderungen der Bergarbeitergewerkschaftenentgegen¬
zukommen. Man wird verlangen müssen, daß der Reichs¬
tag in seiner jetzigen Zwischentagung auch den das deutsche
Wirtschaftsleben aufs stärkste beeinflußenden Riesenkampf
in Mitteldeutschland in den Bereich seiner Erörterungen
zieht .

Verschärfung der Streiklage
WTB . Halle , 18 . Okt . Der Streik im mitteldeutschen

Braunkohlenbergbau bat dadurch eine Verschärfung erfahren , daß
nach Mitteilung der Zentralleitung zum größten Teil diejenigen
Leute, die sonst noch eingefahren find , ihre Arbeit heute nicht mehr
ausgenommen haben. Mit ganz wenigen Ausnahmen werden beute
nur noch die von den Gewerkschaften zugelastenen Notstandsarbei¬
ten verrichtet. Irgendwelche Terrorakte und Unruhen find nach
Mitteilung der Streikleitung nicht vorgekommen.

Braunkchweig , 19. Okt . (Funkdienst.) Die Bergarbeiter
der braunkchweigisHen Gruben haben im Anschluß an den mittel¬
deutschen Bergarbeitcrstreik ebenfalls den Ausstand beschlossen. Die
vom Schlichter vorgekchlagene Lohnerhöhung von 4 bis 6 Prozent
wurde einstimmig abgelehnt .

Einigungsverhandlungen
Berlin , 19. Okt . (Funkdienst.) Zur Fortsetzung des Eini -

gungs - und Schlichtungsverfahrens im Lohnstreit im mitteldeut¬
schen Kohlenbergbau hat der Schlichter die Parteien auf Donners¬
tag , den 29. Oktober, 11 Uhr vormittags , in das Reichsarbeitsmini¬
sterium nach Berlin geladen.

Ein Aufruf der Zentralstreikleitung
WTB . Halle, 18. Okt. Die Zentralstreikleitung hat einen

Aufruf erlaßen , in dem darauf bingewiesen wird , daß der Kampf
rein wirtschaftlicher Natur sei . Gegen die Polizeimaßnahmen , die
völlig unberechtigt und nicht notwendig seien , wird schärfster Pro¬
test eingelegt . Streikleitung und Streikende würden ohne Mithilfe
der Polizei alles tun , was notwendig ist zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ruhe und Sicherheit . Die Streikleitung fordert die
Belegschaften der mitteldeutschen Braunkoblenwerke auf , nur den
Anordnungen der Gewerkschaften Folge zu leisten. Außerdem hat
die Zentralstreikleitung nach längerer Beratung Richtlinien auf¬
gestellt , wonach jede Produktion , die nicht ausschließlich dem Zwecke
der Notstandsarbeiten dient , zu unterbinden ist.
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Lohnforderungen der Eisenbahner
Berlin , 18. Olt . Heute empfing der Generaldirektorder Reichsbahn Dr . Dorvmüller , die am Tarifvertrag be¬teiligten Gewerkschaften zu einer Aussprache über Lohn -frageu der Reichsbahnarbeiter . Bekanntlich wurde imLohnstreit des Avril dieses Jahres ein Schiedsspruch gefällt,der eine allgemeine Erhöhung des Lohne» der Reichsbahnarbeiterum 4 Pfg . am 1. April und um 1 Pfg. am 1. Oktober vorsah. Die

Gewerkschaften wiesen in der Aussprache auf die inzwischen gestei¬gerten Lebenskosten in Deutschland hin , die ein« sogenannte „3 » i.
schentarifliche " allgemeine Erhöhung der Löhn« erforderlich machten .Der Generaldirektor sagte zu, das, dort , wo die Löhne der Reichs¬bahnarbeiter unter den Löhnen vergleichbarer Arbeiter der Indu¬strie liegen, im Rahmen des finanziell Möglichen geholfen werdensoll. —

*

Wir fürchten, daß diese finanzielle Möglichkeit wie immer sehr
beschränkt sein wird , wenn es sich um Arbeiterforderungen handelt .Wir glauben aber nicht, dah sich die Arbeiter diesmal mit einem
Kanzleitrost abfertigen lassen werden. Di« Löhne der Eisenbahnerliegen schon lange allenthalben unter der Industrie und man hätte
schon lange Veranlassung gehabt, die Vergleiche mit den Jndustrie -
gehältern anzustellen. Oben bat man es gemacht . Dah sie es auchunten machen , muh ihnen beigebracht werden.

Gegen bas Schulgesetz
Ein Protest der Hochschullehrer

Berlin , IS. Okt . (Funkdienst.) Von hervorragenden Hoch¬schullehrern der verschiedensten Richtungen wurde eine E n t s ch l i e-
s, u n g in Hochschulkreisen in Umlauf gesetzt, die gegen de» Keudell-
schen Reichsschulgesetzentwurf Stellung nimmt . Der Kundgebung,die von Heidelberg aurging , haben sich in wenigen Wochenüber 1500 Hochschullehrer vorbehaltlos angeschlossen , dar¬unter 059 ordentliche Professoren, 417 auherordentliche Professoren,109 Honorarprofessoren, 320 Privatdozenten und 34 sonstige Mit¬glieder der Lehrkörper. Die Unterschristsliste, die am 13. Oktober
abgeschlossen worden ist, wurde dem Reichstag übersandt.

Demokratische Entschließung
Die demokratische Reichstagssraktion beschäftigte sich mit dem

Reichsschulgesehentwurf und erklärte sich für »in Ablehnungder Vorlage , da sie eine schwere Gefahr für die Frei¬heit des deutschen Geisteslebens sei . Die Fraktionwird Aederungsanträge einbringen , obwohl fie der Ansicht ist, dahder Gcsamtcharakter des Entwurf » zur Ablehnung steht .

Sie zentrmnsfraktion fordert ein
neues Wahlrecht

Berlin , 19 . Okt . Die Zentrumsfraktion des Reichstages hatfol«ende Interpellation eingebracht : Das geltende Wahlverfahrenzur Reichstagswabl bat schwerwiegende Mängel im Gefolge ge¬habt . Durch die Listenwahl wird die Beeinflussung der Bewerber¬auswahl seitens der gesamten Wählerschaft wesentlich beeinträchtigt .^ )ie Eröhe der Wahlkreise macht die notwendige enge Vertrauens¬verbindung zwischen Wählerschaft und Abgeordneten unmöglich.Wir fragen an : Ist die Reichsregierung bereit , einen Gesetzentwurf,der das Wahlverfahren zur Beseitigung dieser Mängel umgestaltetso rechtzeitig einzubringen , dah er noch vom jetzigen Reichstagverabschiedet werden kann?

Oas Verfahren gegen Sr . Surnbel
eingestellt

Berlin , 19 . Okt . (Funkdienst.) Das gegen den HeidelbergerPrivatdozenten Dr . G u m b e l schwebende Landesverratsverfahrenist eingestellt worden, da Eumbel Nachweisen konnte , dah die vonihm gemachten Angaben über die schwarze Reichswehr bereits be¬kannt waren . Bisher hat der Oberreichsanwglt allerdings selbstdie Weitergabe von bekannten Tatsachen als „Landesverrat " auf¬zufassen versucht .

Oie Storthingwahlen in Norwegen
Kopenhagen , 19 . Okt . (Funkdienst.) Trotzdem die Zäh¬lung der Wahlstimmen in Norwegen noch nicht völlig beendet ist,steht doch schon fest, dab die Wahl eine Katastrophe für di«Konservativen bedeutet. Sie haben von ihren bisher 54Mandaten 22 verloren . Der Sieg der Vereinigten forialdem .Arbeiterpartei ist über alle Erwartungen grob. Währendbisher die alte Arbeiterpartei und die Sozialdemokraten zusammen34 Mandate hatten , werden ste mit mindestens 5 8 S i tz e n in dasneue Parlament einziehe». Di« Bauernpartei hat bisher 5 Man -

Stt
Oas Weib, bas den beging

Bon Reck -Malleezewen.
(Copyright 1926 by Drei Masken Verlag AG., München)21 (Nachdruck verboten .)

„Es geht nicht weiter hier . . ."
Ja , dah es hier nicht weiter gebt, dah dieses Eisengitter da denWeg versperrt , und dab der einzige Rückzug durch jenen heillosenEngpaß zwischen den Zäunen führt : das alles steht ste selbst. Wohinaber fährt dieses Boot , wohin ?
Tie sieht ein , dah ste für den Notfall wehrlos ist gegen diebeiden Männer , sie zögert einen Augenblick . Da hat der Mann imBoot kurzerhand ihren Arm gefabt . . . ganz sanft , ohne die Gesteder Gewalttat schiebt der Diener Theodorowitsch sie nach vorne :

sie ist wohl oder übel ins Boot gesprungen, das Boot hat sich inBewegung geletzt, die Fahrt über den Styx beginnt .
Ganz beieinander üble kleine Segler . Irgendwo brennt hintereinem trüben Bullenauge eine Petroleumlampe . . . man kann imVorüberfahren für einen Augenblick ein Mannsbild und ein ält¬liches grauhaariges Frauenzimmer in einer Stellung sehn, vor derman lieber die Augen schliebt Und Harmonikatöne und Hundege¬bell kommen von den groben Salveterbarken , unter deren Bug siedurchschwimmen , und die wie grobe schwarze Särge auf dem Was¬ser liegen ; und dann , während sie um die Ecke einer verlassenenFortinsel biegen und der Diener Theodorowitschunter Verpfändungseiner Ehre versichert , dab sie direkt zum amerikanischen Hasenasylführen . . . ja , da taucht endlich unter grell im Nachtbimmelschwimmenden Bogenlampen und einer Wolke von Gegröhl, Elocken -schrillen und Orchestriongedudel die Jsola Maciel auf.In zehn Minuten legen sie trüben an . Braune zerlumpte Ka¬valiere schnarchen auf den Steinstufen , die zu dieser Insel derSeligen binanfiihren . Und der schwer betrunkene Steuermann einerrussischen Bark , rosig und strahlend wie ein gigantischer Coeurkönig,stöbt Urlaute der Freude aus inmitten der kleinen Japanerinnen ,die an ihm wie Muscheln an einem morschen Pfahl hängen . Dannpassiert man ein Kino , dessen Auslagen alle Freuden der Hurigärtenversprechen , dann sieht man eine englische Damvfermannschaft mitstarren fröhlichen Liedern heimkehren , und dann endlich öffnet stchzwischen Tabogantürmen und Achterbahnen und Glücksbuden das,

Karlsruhe . Mittwoch , 19 . Oktober 1927

date gewonnen, während die Liberalen 4 verloren haben . Auch dieKommunisten, die nur 0 Mandate hatten , find in der Wahl wieder¬um um 3 Mandate zurückgegangen . Die Verteilung von 3 Man¬daten steht noch aus .

Eine neue Regierung in Neu-Südwales
Sydney , 18 . Okt . Infolge der Niederlage der Arbeiterpar¬tei bei den letzten Wahle» ist die Arbeiterregierung vonNeu - Südwales zurückgetreten. Eine neue nationalistische Re¬gierung ist gebildet worden mit Bavin als Ministerpräsident .

Ein Siedlungsfkandal in Sarlshorst
Berlin , 18. Okt. Im Jahre 192S bäte der Architekt Wiechertaus Obereg die Erlaubnis erhalten , in Karlsborst 22 Mietshäusermit 66 Wohnungen »u errichten. Es stellten stch zahlreiche Reflek¬tanten für die Wohnungen ein. Jeder künftige Mieter muht« sichverpflichten, pro Zimmer der Wohnung einen Zuschuh von 1000 Mzu zahlen. Dieser Kostemuschuß sollte als Grundschuld aus dieGrundstücke eingetragen und nach 12 Jahren zurllckgezahlt werden.Die Miete sollte entsprechend den Baukosten für ein« Zweizimmer¬wohnung 60 - tf , für drei Zimmer 75 M und für vier Zimmer 125bis 185vtz betragen . Bei Abschluß des notariellen Vertrages wur¬den die Mieten wesentlich höher beziffert. Nach einigen Wochenwurde erklärt , dah sich die Kosten für die Fertigstellung wider Er¬warten erhöht hätten , so dah die Mieten nunmehr 110 M. bezw,145 M beim. 181 M. betragen mühten . Als die Mieter »urücktretenwollten , seien die eingezahlten Beträge verfallen gewesen . DerErundschuld, die für diese eingetragen war , gingen soviel Hypo¬theken vor , daß die Sicherung vollkommen wertlos war . Die Mieterhaben di« Angelegenheit der Staatsanwaltschaft und der Kriminal¬polizei übergeben. Der Schaden soll nahezu eine halbe Millionbetragen.

Oie Ermordung petljuras vor Gericht
Paris , 18 . Okt . Heute mittag begann die Gerichtsverhandlunggegen den 38jäbrisen Uhrmacher Samuel Schwarzbarth , der am 26.Mai 1926 den ehemaligen Hetmann der Ukraine Petlinra durch 5

Revolverschüsse tötete . Zur Verhandlung sind 97 ausländischeJournalisten anwesend. Unter den Zeugen befinden sich ProfessorEinstein und Maxim Gorki . Bei einer Vernehmung erklärteSchwarzbarth , er habe beschlossen, Petljura wegen der Pogrometn - der Ukraine , für die er Petljura verantwortlich mache , zu besei¬tigen . Das erste Mal als er Petljura begegnete, sei dieser von sei¬ner Frau begleitet gewesen , so dab er nicht habe schieben mögen.Als er ihn später allein traf , habe er ihn durch fünf Revolverschüsseniedergestreckt . Schwarzbarth erklärte , er habe die Tat allein aus¬geführt und sei auch allein dafür verantwortlich .
Die Antwort auf kommunistische

Heuchelei
Berlin , 18 . Oktober. (Eig . Draht ) . Die Kommunisten habender sozialdemokratischen Reichstagsfraktion den Vorschlag gemacht ,gemeinsame Mahnahmen gegen die Politik der BUrgerblocks -regierung durchzuführen. Insbesondere wird vorgeschlagen ein ge¬meinsames Vorgehen für die Sicherung der Streikfreibeit , für dieErhöhung der Bezüge der Rentner , gegen den Reichsfchulgesetzent -wurs der Regierung und für die sofortige Auflösung des Reichs¬tags . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat auf dieses An¬erbieten folgende Antwort erteilt :
„Auf Ihr Schreiben vom 18 . Oktober 1927 teilen wir Ihnenmit : Solange die kommunistische Partei und die kommunistischeReichstagsfraktion ihre Hauptaufgabe in der verleumderischen und

gehässigen Bekämpfung der Sozialdemokratie erblicken und damitden Zwiespalt in der Arbeiterklasse unausgesetzt verschärfen, haltenwir die Aufforderung zu gemeinsamem Vorgehen nicht ehrlich ge¬meint ".

Diese Antwort der sozialdemokratischen Fraktion dürfte inallen Parteikveisen begrüßt werden ; denn solange die Kom¬munisten täglich Schmutzkübel über die Sozialdemokraten aus¬gießen, kann ein gemeinsames Vorgehen keinen Nutzen für dieArbeiterklasse zeitigen. Zu dem Briefe der sozialdemokratischenReichstagsfrakrion wäre nur noch ergänzend zu bemerken , daßdie Sozialdemokratie auch ohne die Kommunistenweiß, was zum Schutze der Arbeiterinteressen zu geschehen hat .Ihre große Wirtschaftsinterpellation wegen des Mitteldeut¬
schen Bergarbeiterstreiks und ihr Antrag auf Erhöhung der
steuerfreien Beträge bei der Lohnsteuer sind Beweis genug.Aber auch in allen übrigen Fragen wird die Sozialdemokratieimmer den Kommunisten in der Wahrnehmung der Interessender Arbeiterklasse vorangehen .

was man das Paradies auf Erden nennen muh : ein freier Platz ,dessen Korso im wesentlichen von Dirnen und ihren Beschützern be¬
stritten wird .

Aeltliche, freche Dirnen und zaghafte Novizinnen , die den Pro -
vinzschick von Ungarn und Polen noch immer nicht ganz verleug¬nen . . . gelbe und rote und grüne , aus Annam und Tonkin im¬portierte Weiber und solche wiederum mit jenem zwischen der Lau¬
sitz und dem Vogtlande gesprochenen Idiom , das ja schon Gott -Vater zur Befehlsübermittlung bei der Weltenschöpfung benützt hat .

Dah sie diesen ungeheuerlichen Fleischmarkt ohne Aufenthaltvassteren, dab der Diener Theodorowitsch nochmals leine Seele fürdas Hasenasyl verpfändet , ist eine Tatsache, die die kleine Sif zu¬
nächst beruhigt . Weniger beruhigend ist, dab der Weg wieder indas menschenleere Labyrinth der Stapelplätze und Silos und Holz¬zäune führt , dah dir beiden Männer plötzlich , als wollten sie mitihr zu siamesischen Drillingen verwachsen , sich fest bei ihr einhäng -ten, und dah endlich vor einer der verfallenen kleinen Kneipen derDiener Theodorowitsch von neuem seinen verruchten Gassenhauerpfeift.

Und an dieser wenig einladenden , von einer einsamen Petro¬leumlampe erleuchteten Stelle , wo riesige Ratten unter den Bret¬tern hervorkommen und vorüberhuschen, hier , wo es nach Chilesal¬peter und den Bedürfnisstätten der Männer riecht , hier geschieht es ,dah sich plötzlich ihre Gesellschaft auf den Pfiff des Rüsten um eineweitere gewichtige Persönlichkeit vermehrt : ein eleganter Mann ineinem Cutaway , aus dessen Klappen man sicher eine nahrhafteKraftbrühe kochen könnte, ein schöner Mann mit Bartflechte undverfaulten Zahnstummeln und einem Mundgeruch, der die Zentral¬
mächte befähigt hätte , die ganze Fochsche Reservearmee in die Fluchtzu jagen.

Und während der Diener Theodorowitsch mit diesem Edelmannin einem nicht näher zu diagnostizierenden slawischen Idiom ver¬handelt , während sie in den Lichtschein geschoben wird von ihrenBegleitern und begafft als die Ware , zu der sie geworden ist . . .hier , wo sie urplötzlich fühlt , was ihr droht : hier geschieht es, dabda aus dem Dunkel eine Frauengestalt auftaucht und ste im Pas¬sieren streift und ihr in einem wohlbekannten Dialekt etwas zu-
flüstert :

„Wat willst« hier ? Mach '
, daste fortkommst . . .

"
Ein Hut, auf dem alle Pavierblumen des Paradieses blühen,ist zu sehn , ein Stück Menschenelend, behängen mit allen Berufs -emblemen der Rua Chacabuco . . . ja , aber es ist eben das Weib,

imvmt uvu iuu « wiiuimi « ui Sannum . Auch in Südböhmen ^in Mähren haben die deutschen Sozialdemokraten überall flii%abgeschnitten. In Prehburg haben sie ein weiteres Mandatkt '
obert . K .

" "

Severinq im Rheinland
Köln , 17 . Ott . (Eig . Bericht.) Der frühere vreuh. MinisterInnern Karl Severins hielt in den letztenTagen im Rheinland Uganze Anzahl von Versammlungen ab, die überall äußerst starr."

.
l

!*«

iuuji uhm-vh . Ksi wuhuic jiuj uuüci Iilvvei vnlvere gegen oieParteien . Wenn Sergt erklärt habe, dab die Deutschnationalen "
nächsten Wahlkampf im Schatten Hindenburgs führen würden ,würden nicht die Sozialdemokraten , sondern die DeutschnatioMtz, ,und Hindenburg die Leidtragenden sein . Bei einer solchenParole werde Hindenburg zum Schutzpatron der Deutschnationü'und dann würde es nirfit ailsdseiden hrrfe mtrfi ftfnhottfnirn rtlfltf"Wahrheit zu hören bekomme .Im Anschluß an die überall mit grobem Beifall aufgenom̂nen Ausführungen Severings sprach in
Reichstagsabgeordnete Sollmann . Er befaßte sich u . a . mitauhenpolitifchen Problem und führte aus : „Als ~

den Versammlungen ^ ^ „
. W

zwei Jahren von
'

seinem Frühstück mit Vriand in
'

Thoiry z»rü'Stresemann $ Seit
kehrte , berichtete er, dab nun nicht mehr nur eine Verminder- .der Besatzung , sondern die Gesamträumung zur Debatte stebe.ist nicht einmal die Verminderung um mehrere Tausend MAsicher zu erreichen. Die Rheinlandräumung ist für uns keineteifrage . Es ist eine deutsche Volksforderung . Die französi 'A,Nationalisten begehen ein Verbrechen an der deutsch-französi 'A,Verständigung . Aber das Material liefern ihnen die deutschentionalisten mit dummen säbelrasselnden Reden . Die Staats «"^ner und Generale des Weltmordens sollen endlich von der UiE ^.schweigen . Das gilt fürJ3omwe _unb Foch so gut wie für ^

Itrr,
ti«f

In

Die Gemeinöewahlen in - er
Tschechoslowakei

Zunahme der sozialistischen Stimmen
Prag , 17. Okt . (Eig . Draht .) Die Eemeindewahlen in jTschechoslowakei haben am Sonntag einen entschiedenen Rucklinks ergeben. Sowohl die tschechischen wie die deutschendemokraten, aber auch die Kommunisten haben nahezu überallStimmen und Mandaten zugenommen. Der Stimmenzuwachs /deutschen Sozialdemokraten beträgt durchschnittlich 10 Prozent ",verteilt sich auf das gesamte Industriegebiet Nord- undböhmen. In Prag haben sich die deutschen Sozialdemokraten "

2000 Stimmen behauptet . Die tschechischen Sozialdemokraten '
höhten ihre Mandatszahl von 9 auf 12 . Sie können den JÄprozentualen Stimmenzuwachs in Prag für sich buchen , erbi
sie doch statt 33 460 Stimmen im Jahre 1923 47 636 Stimmen - -je « j
tschechischen Nationalsozialisten haben in Prag ihre Stimme" ' , Ml .von 81000 aus 95 000 erhöbt und die Zahl ihrer Mandateauf 23 . Die Kommunisten verlieren 2 Mandate , obgleich sie ^ ÄitStimmen mehr erhalten haben. Die deutschen bürgerlichen Alterteien steigerten ihre Stimmenzahl von 13 500 auf 16 500- Setgrößte Niederlage erlitten die Nationaldemokraten , die es nur '1 Mga -auf 70 000 statt 86 000 Stimmen brachten und von ihren 23 Me gbaten 6 einbllben. Die tschechischen Faschisten haben es in JJ Sasum ersten Mal auf 10 000 Stimmen gebracht. Die 3 sozialistM .i NidelParteien — teschische und deutsche Sozialdemokraten und Nati " "!, Ne $sozialisten — haben von den 100 Sitzen des Prager Stadt » "" Mchxments insgesamt 54 erobert . . NtejIn Tevlitz gewannen die deutschen Sozialdemokraten bth jMandate , in Aussig ein 11 ., in Tetschen zwei Mandate . ebemUin Schönlinde und Kamnitz sowie in Trautenau ; lediglich >" £ P'4tdenbach verlieren die deutschen Sozialdemokraten trotz einernähme von 700 Stimmen ein Mandat . Auch in Südböhmen'
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. . . VI » V» MHUJ*«> |ji |tionalisten mit dummen säbelrasselnden Reden . Die StaatsM ^

_ _ _ EHelm und Hindenburg . Mer den Geist von Tannenberg besch"!ruft in Frankreich den Geist der Marne wach. Von diesen blu' ' - .Gespenstem wollen wir nichts mehr wissen . Uns Sozialisten in ':,essiert der vergangene Krieg wenig mehr. Wir sorgen uns um
nächsten . öletDer Friede Europas kann nur durch eine deutsch-franMAlBerständigung gesichert werden. Die große Mehrheit des frauä“L
schen Volkes will den dauernden Frieden . Der Weg zurfranzösischen Freundschaft setzt zweierlei voraus : die DeE ,müsien nicht nur vertragsmäßig , sondern in ihrer ganzen Dm'

,gesinnung, die im Versailler Vertrag im Westen feftael *®UGrenzen anerkennen . Das sollte nicht so schwer
'

fallen,
' nacĥ

selbst die Deutschnationalen und der Reichspräsident v. Hindenv̂ sElsaß-Lothringen vreisgegeben haben . Die Franzosen müssen " ,der anderen Seite jeden Anspruch auf die Rbeingebiete prelSS ^
und den Deutschen die volle Selbstbestimmung gewähren ."

iejf clenDolßsJreund
das vor Jahren einmal von ähnlichen Kavalieren den gleichen ^
geführt sein mag und die Schwester warnt .

„Mach '
, daste sortkommst . . .

" mDa ist die Dirne auch schon verschwunden aus dem Lich -^der Laterne . Es ist »u verzeichnen , dab sowohl der Diener •r &v,dorowitsch wie der neu Hinrugekommene in dem Weib sosor-
^unerwünschten Warner erkennen und ihr nebst Worten ,

Sprachschatz der Christenlehre nicht enthalten sind , Steine ins
kel nachsenden . Aber es ist dieser , von den genannten Man" ,nicht wahrgenommene Augenblick , in dem sie stch von dem
losreiht und besinnungslos davonrennt .

Oh , sie kennt nicht die Zunftgeheimnisie der einschlägige "
send , sie weih nicht , daß sie bewohnt ist von einer auf Gedeib -
Verderb miteinander verbundenen groben Familie , deren > jGlied das gleiche Gewerbe treibt . Ein Pfiff gellt und dann " teiner , und dann hört man das Schlagen von Türen in der ^ „i,da hinten und Rufe in fünfundzwanzig Weltsprachen. Und "
fühlt man , dab man die ganze Hölle hinter stch bat . pVerzweifelte Jagd ein paar Minuten lang , Jagd , bei °

^Jjiischließlich ganz dicht hinter sich einen der Verfolger spürt .
Schritte , neun . . . immer näher . . . Ob , es ist das ©cfüBl ,evon der Viper gejagten Maus , dieses aus Kindertagen beka"

^^Gefühl, in dem man sich schließlich dem Verfolger ergibt ,die Angst vor dem Eingeholtwerden los zu sein . . . Cs &
schließlich an einem . Knick dieses Weges , dab sie über irgend
stolpert und vornüberfällt . Da liegt ste , hat wenigstens den »
lichen Instinkt , hier , wo es finster ist wie in einem Koblenia" '

(c„Seite zu kriechen . Da duckt sie sich nieder auf diesen besul"
Erdboden , der beinahe schon eine Kloake ist , schliebt die Auge "

. ,der Meute , die an ihr vorüberhetzt, richtet stch auf , starrt um
weiß nicht mehr wohin . . . mein Gott , mein Gott . . . weiß 1"
nicht mehr, wohin . . .

„Mutter , Mutter . . .
"

. $tft,Ob es für die kleine Sif in dieser Situation eineneine Instanz anzurufen , die sie nie gekannt hat , und die * ja*
zig Jahren eingegraben ist an der Berliner Chausseestrabe - - • Jmag mehr als zweifelhaft erscheinen : sie hetzt mit ihrem
ja nur die Organisation Theodorowitsch von neuem auf ihre ®

„nAber da ist , während sie den Weg zurückwankt mit Eliednm
denen alle Sehnen durchschnitten zu sein scheinen . . . ja , da <1 ^ter dem Bretterzaun eine schöne helle Bogenlampe , und ® ^überhaupt noch so etwas wie Ruhe und Sicherheit gibt für e
hetzte Kreatur , so muh sie eben in diesem Lichtkreis dort s" .
sein . (Fortsetzung
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Vor
Eine neue Zuflizblüte

^ einem Berliner Schöffengericht hatte sich der verantwort -
^ akteur des Vorwärts , Richard B e r nst e i n , am Montag

in »e Endigung des Braunschweiger Oberstaatsanwalts du Roi
Len,, antworten. Ihm war seinerzeit vorgeworfen worden, als
üch

r der Strafanstalt Wolfsbüttel Lebensmittel der Anstalt für
un*> erst sväter mit entwertetem Gelbe bezahlt zu

IchiDei ^ eses Verfahren und seine Billigung durch die Braun -
Sejf

’
(
9ct Rechtsregierung war in Eeegnsatz gestellt worden zu der

‘iitio des sozialdemokratischen Schulrats Stoelzel , weil er
Itiitẑ Eevbongespräche

Sa ?»8
. . . .

5i,„
,l

.lenie Angaben unter Eid aufrecht erhielt , lautete das Urteil

privat geführt habe . Die Angaben
scĥ ^ stch auf eine Landtagsrede des damaligen sozialdemokrati

Mtizministers Reichstagsabg . Erotewohl . Obwohl Grote
500

Geldstrafe.
he, Vosi. Zeitung bemerkt zu dem Urteil : „Dieses Urteil hält

keinen Stand . . .
" Man muh sagen : „Das Urteil des^"stengcrichts ist großzügig.
"

Freistaat Raden
^ Norionallibcralen und das Reichsschulgesttz

Freiburg beriet am Sonntag der Eeschäftsführende Ausschuh
] $»•* ‘*̂ cn Natioualliberalen über die Stellung der Partei zum

^ ^
'Bolksschulgrsetz. Sie hatten dazu ihren parteigenöfsischen'chsminifter Dr . Curtius geladen sowie den Schulreferenten der

'»nalliberalen Reichstagsfraktion , Runkel. In einer einstim-
angenommenen Entschliehung wird die Auffassung zum Aus-

^ gebracht , dah
*rKi/'ber Belchluh des (badischen ) Staatsministeriums nach der
Mimmung im Landtag vom parlamentarisch -demokratischen
, Endpunkt aus unbegreiflich ist und zur Entfesselung des Schul«
» «vfes führen muh. Die Simultanschule ist das Schulideal der
loschen Volkspartei und die einzige Form , die in unserm ge-

Vaterland »ur Volksgemeinschaft führen kann. Der Ee-
IMtsführende Ausschuh erwartet , dah die Reichstagsfraktion
. y Deutschen Bolkspartei sich mit allen parlamentarischen Mit - -
liiw,

^ Erhaltung der Simultanschule in den Simultanschul -
und zur Durchführung der Gemeinschaftsschule gemäh

Wel 146 Abs . 1 der Reichsverfassung als Regelschule einsetzt" ,
t, ,

" wird abzuwarten haben , wie die nationalliberale Reichs-
tz.Aktion diese „Erwartung " des badischen Fähnleins ihrer
^ lei erfüllen wird . Cs ist 1660 gegen 1 »u wetten , dah sie sich

in ihrer überwiegenden Mehrheit , wenn nicht einstimmig, hinter
den Keudell-Entwurf — günstigstenfalls mit einigen nichtsbedeu¬
tenden „ liberalen " Schönheitspflästerchen — stellen und damit auch
ihrerseits die Haltung der badischen Nationalliberalen als das
charakterisieren wird , was sie in Wirklichkeit ist : Heuchelei und
politische Taschenspielerei, darauf berechnet , die Wählerschaft über
den Verrat binwegzutäuschen, den die Partei an der wertvollsten
Errungenschaft der badischen Aera Fieser und Kiefer , der Simul¬
tanschule, zu begehen im Begriffe ist.

Watilangst See Mttelstänüler
Am Samstag und Sontag ..tagte in Karlsruhe ' der erste

Parteitag der Wirtschaftlichen Vereinigung des bad. Mittel¬
standes. Es sprachen der Reichstagsabg . Bredt -Berlin und
der Landtagsabg . Herrmann -Pforzheim . Der letztere ist be¬
kanntlich nicht immer glücklich bei seinem Auftreten im badi- '
schen Parlament . Seine größte Sorge auf dem Parteitag der
Mittelständler war aber der etwaige AusfallderLand -
tagswahlen von 1929 für die badischen Mittelständler .
Herrmann verkündete zwar ostentativ und triumphierend :
„Das neue Landtagswahlgesetz haben wir Mittelständler ab¬
gelehnt .

" Das ist bekanntlich billig , aber der in Frage kom¬
menden Partei ist damit nicht geholfen. Auch den badischen
Mittelständlern nicht ! Sie haben begründete Angst » das
nächstemal aus dem badischen Landtag zu fliegen. Denn in
dem neuen Wahlgesetz heiht. es ausdrücklich :

„Cs sind 2 Prozent Unterschriften für einen Wahlvorschlag
nötig , wenn er gültig sein soll, oder 26 Wahlberechtigte, die be¬
weisen müssen , daß für ihre Wählergruvve bei der vorhergehenden
Landtagswahl im ganzen Lande mindestens 30 000 Stimmen ab¬
gegeben worden sind .

"
Die Partei v . Au erhielt aber am 25 . Oktober 1925 nur

22 856 Stimmen im ganzen Lande also keine 30 000 . Erklär¬
lich , wenn Herr Herrmann auf der mittelständischen Tagung
seufzte : „Unser eifriges Bestreben muß bei den nächsten Wah¬
len dahingehen, daß wir auch im bad. Landtag eine eigene
Fraktion bilden können . Erstens können zwei Mann
überhaupt keine Fraktion bilden und zweitens droht den
Mittelständlern sogar das gänzliche Verschwinden , wenn ste
keine 30 000 Stimmen aufbringen . Ihre Lage als eigene
Partei ist also peinlich prekär, wenn ste nicht vorziehen, von
vornherein in der deutschnationalen Fraktion aufzugehen, wie
es ja auch nach den Wahlen von 1925 der Fall war . An sich

ist ja überhaupt das Verschwinden solcher Splitterparteien
aus dem öffentlichen Leben nur zu begrüßen. Der Stoß¬
seufzer des Landtagsabg . Herrmann wird an dieser Entwick¬
lung wenig ändern .

ScwerkschaNsvewegung
Der Lohnkamvf der Reichsarbeiter . Der Reichsfinanzminister

hat am Montag an die Tarifkontrabenten der Reichsarbeiter Ein¬
ladungen zu einer Besprechung am Mittwoch den 19 . Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr , ergehen lassen .

Das neue Abkommen in der oberpfälzifchen Hüttenindustrie .
Für die oberpfälzische Hüttenindustrie wurde vor dem bayerischen
Landesschlichter ein neues Lohn- und Arbeitszeitabkommen abge¬
schlossen . Der Schlichter hatte die Parteien wegen eines Mehr¬
arbeitszeitabkommens geladen ; bei dieser Gelegenheit wurde gleich¬
zeitig zwischen den Parteien über die strittige Lohnfrage verhan¬
delt und nach achtstündigen Verhandlungen eine Einigung erzielt .
Das Ergebnis ist : ab 1 . Oktober wird eine Lohnerhöhung von 5 ^
pro Stunde für Arbeiter über 25 Jahre bei einer Laufdauer der
Lohntafel bis zum 31 . August 1928 gezahlt. Die Arbeitszeit wird
ab 1 . Januar 1928 um 2 Stunden vro Woche gekürzt . Die Akkorde
und Lehrlingssätze werden in gleichem Ausmaß wie die Löhne er¬
höht. — Mit dieser Vereinbarung wurde ein Streik in der ober-
pfälzischen Hüttenindustrie , der bereits vor der Tür stand, ver¬
mieden.

Partei-Nachrichten
Weingarten . Sozialen ». Verein . Freitag . 21. Oktober,

abends 8 Uhr , findet im Lokal „zum Rößle" eine wichtige Partei¬
versammlung statt . Es wird vollzähliges Erscheinen der Mitglieder
erwartet .

öcmcinücpolitik
Mörsch . Seit geraumer Zeit breitet sich in unserem Gemeinde¬

wald an den Forlen die sogenannte Forlenrauve aus . Fast
kein Baum ist zu sehen , an dem nicht hunderte solcher Tiere sich
festgeklammert haben. Die Forlen stehen z. T . wie welk und dürr
da. Diese Waldplage ist nicht leicht zu nehmen, denn es ist fest-
gestellt , daß ganze Wälder von diesen Raupen vernichtet werden
können . Das Forstamt wie der Gemeinderat haben nun Vorschläge
gemacht , um der Plage auf den Leib zu rücken. Man hat sich ge¬
einigt , eine Spritze anzuschaffen ( ähnlich wie Rebbergsvritzen) , die
mit Eiftvulver gefüllt wird . Auf diese Art hofft man eine wirk¬
ungsvolle Bekämpfung vor sich gehen zu lassen .
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Urteilen Sie selbst ]
Älle wissen : das . ist ein Massarywort . (<

XlDer Volksmund hat es sich zueigen gemacht .

„ Da habe ich eine Idee . sagt man und fügt , während
man sie entwickelt , hinzu : „ Urteilen Sieselbst !

“ Alles
Gute und Wertvolle , was man mitteilt oder darreicht,
begleitet diese . schlichte Aufforderung .
Und das ist auch der tiefere Sinn des Massaryworts :
Sie selber sollen entscheiden , was Sie von den
Massary-Zigaretten zu halten haben .

Urieilen Sie also selbsi l/fjgp
Massary * Perle 44

Massary ? Delft 5 4 Massary , Ritter 64

■MV

Meine erste Sackustr
Aus dem Tagebuch » ine « Schwarzwälder Dorkbuben

sagte man nämlich Sackubr und mein alter Schul-
tÄiAt r Bächle-Otto im hinteren Murgtal , lagt heute noch so,

J?ereite über 40 Jahre seither verflossen sind . Sogar den
^et°n,Ramen „Zwiebel" mußte sich der kleine „Tick -Tack" in der

^ ° Iche gefallen lassen .
ft unle Sehnsucht eines jeden jungen männlichen Weltbürgers. .

Bon Johannes Wunsch , Freiburg i . B.

. war eine Sackubr. Und erst durch den Besitz dieses berr-^ertmessers wurde man sozusagen ein ganzer Mann oder wir
der Uhr , daß wir endlich den

waren .
wenigstens am Pulsschlag

^ uven Kinderschuhe entronnen 1
N Sibt es auch Städte , wie Freiburg im schönen Breisgau
iii^ olhVneSh vassieren kann, daß so ein kleines Büblein oder
,> »»» . Mägdelein sich mit forschenden Aeuglein vor uns auf-
'»^ f^ Und Ni - tAirfiJjlJr - ■ “
. „ ieü

“ttb
. die schicksalsschwere Frage stellt , von deren Beantwor -' iFfx. *>tcl abhängt : „Können Sie mir nicht sagen , wieviel Uhr

hört , daß es erst
«Ich

«, ie»«
0’

!? glücklich ist doch der Knirvs , wenn er .
Äuf , Uhr ist, wenn er um sechs Uhr daheim sein muß ! Für
hf ^ » 1 v mmt er um die Prügel herum , ja er kann sogar noch

»läL - Dreisam mit aufgekremvelten Hosen durchwaten, wenn‘Wdi “» iße Stadtstrom nicht viel Wasser hat ; und das ist doch zu
°

,
*>ir8t die Sackubr Leid und Freud in ihrem glanzvollen"»Ule

h '
|3 iiD ttL erste Sackuhr erhielt ich auf dem Jahrmarkt in Eerns -
Ö Mein Vater batte mich mitgenommen und ich
Än $n?” ein ganz beträchtliches Kapital von mindestens einer
Helfen

rÜ n der Tasche . Das reichte damals zu^
allerhand Eroß -

be«
Mein Hauptziel war aber doch eine Sackubr , eine fein

g.1* glänzten sie in langer Reihe aufT »em Meßtischstand
tu»? »bg, Abraham, der nebenbei das Jahr hindurch die Lumpen
iti* 1« btV

‘“n ien Knochen im hinteren Murgtal einsammelte ; ich^ bi » ^untDen von abgelegten Kleidern und Küchenschürzen .
eten • • • •
war uns also kein Unbekannter . Und kaum batte er

Kt Sj . ’ .a?s er auch schon meinen Vater bearbeitete : „Nun ,
ei

httl , _ _
"Kurt begierigen Blicken schaute ich meinen Batee , üann

Abraham und seine vielen Uhren an , die an einer Schnur

1 es» „aicht kaufen für den
Itix Wöernes Uebrlein ?" Jobannesle ein Uebrlein . ein gol -

in langer Reihe da hingen . Ein goldenes Soimenstrählchen blinkte
darüber und machte sie noch begehrenswerter .

„Was kostet denn eine ?" fragte mein Vater , der nur zu gut
meine stille Herzenssehnsucht kannte.

„Nu , nicht viel , die silbernen zwanzig und die goldenen nur
dreißig Pfennig , weil Ihr es leid !"

So der Abraham ; er war eine ehrliche und treue Haut ! Und
ich hätte ihn gar ' zu gerne umarmt , aber es ging beim besten
Willen nicht , da ich zu klein war .

Natürlich mußte es eine goldene sein für dreißig Pfennig !
„Nun , ist der Jobannesle nicht ein flotter Kavalier ? Seht

ihn mal an ! sagte Abraham stolz, als er mir eigenhändig die Uhr
angehängt hatte . Ich aber war auch stolz und bezahlte von mei¬
nem ersparten Kapital die goldene Sackuhr . . .

In Obertsrot ließ ich mich dann von meinen Verwandten ge¬
bührend bewundern , die immerfort wissen wollten , wieviel Uhr es
sei. Mit einer geradezu weltmännischen Sandbewegung zog ich die
Goldene heraus , hielt sie tiefsinnig lauschend ans rechte Obr und
wunderte mich gar arg , daß es immer noch die nämliche Zeit war ,
die wir hatten , da wir in Gernsbach weggingen.

„Ja , du mußt sie nach der Stubenuhr richten, dann stimmt's
allemal !" rief lachend mein guter Taufpate , Johannes der Aeltere .

Da batte ich den Trick bald heraus und drehte auf dem Heim¬
weg bei jedem Kirchturm , den ich sah , die Ubr zurecht und sagte
meinem Vater genau die Zeit , der sich darüber baß wunderte .

Nur daheim batte mein um fünf Jahre älterer Bruder daran
zu nörgeln und meinte boshaft : „

's ist ja bloß eine Sägemebluhrl "
Damit wollte er mich treffen . Es war aber nur der Neid der be¬
sitzlosen Klasse , der da zum Vorschein kam .

Lange hatte ich meine erste Sackuhr besesien — es war eine
goldene für dreißig Pfennig — und wichtig sagte ich jedermann die
richtige Zeit , wobei ich allerdings nicht vergaß , vorher nach der
Kirchturmuhr von Forbach zu blinzeln , die mich nicht im Stiche
ließ. Und Tatsache ist, daß ich später , als ich eine richtige Sackuhr
bekam , kaum halb soviel Freude hatte , als bei der ersten , die ich
auf dem Jahrmarkt in Gernsbach kaiM -v

SS . Stiftungsfest Ser FutSerer
Auf einer humorvollen mit den zoologischen Stallinsignien der

Fulder ausgestatteten Karte lud die Fulderei ihre Mitglieder und
Freunde zur Feier des 80. Stiftungsfestes in den groben Festhalle¬
saal ein . Trotz ihrer Herkunft — wie die Chronik der „Fuldaer "
nachweist , war ihr erstes Stammlokal ein auberdienstgesetzter Ele¬
fantenstall — steht die Fulderei hier in keinem üblen Geruch . Es

darf ihr als ganz besonderes Lob angerechnet werden , daß sie seit
ihrem achtzigjährigen Bestehen es verstanden hat , auf dem Gelände
des Karlsruher Landgrabens das Pflänzlein Humor, das an die¬
sen Gefilden herzlich selten anzutreffen ist, nicht verkümmern zu
lassen . Sie verstanden von Zeit zu Zeit durch ihren würzigen
quantitativ beträchtlichen Elefantendünger es zu herrlicher Blüte
zu bringen . Eine besondere Prachtentfaltung zeigte es gerade wie¬
der beim achtzigsten Stiftungsfeste . Das gegenwärtige Dreigestirn ,
das die Prästdentenstühle der Fulderei ziert , hat für den Festabend
seine besten Register gezogen . Der Bruderverein Liederkranz half
das Programm bestreiten . Der Sausdichter und gegenwärtig neid¬
los anerkannten spiritus rector der Gesellschaft lieb seinem unver¬
wüstlichen Humor die Zügel schieben und so gab es einen launigen
Abend, der dem dicht besetzten Festhallesaal eine ganz besondere
Freude bereitete . Ein Einleitungssviel „Fulda im Olymp" mit
Lauterberg als Szenarium gab den Auftakt . Der Liederkranz
sang einige dem Ernst und der Laune des Abends entsprechende
Chöre. Der Liederkranzvräsident Direktor Vollmer hielt eine
von der üblichen Schablone abweichende, von Begeisterung getra¬
gene Festrede. Der mit den Fulderschen Ordensinsignien dekorierte
Kammersänger van Gorkom errang dank seines mit jugend¬
lichem Feuer voraetragenen Bajozzo-Prologes stürmischen Beifall .
Der im Original aufgeführte Donauwalzer , den die Mertens -

. sche Schule tanzte , mußte wiederholt werden ; ebenso fand die sin¬
nige Verlebendigung einiger plastischer Stadtgarten grup¬
pen beifällige Aufnahme . Der schlagfertige Tausendkünstler
Kreuz bearbeitete seine Esels - und Kalbsbäute mit rhythmischer
Finesse und mit ans Zauberhafte grenzender Geschwindigkeit, sein
Xylophon mit einer Virtuosität und Treffsicherheit, die allgemein
Staunen erregte . Eine stilechte Schauerballade , „die steinerne
Bank am Lauterbuckel" , eine Posse , in der alle Jngredenzien einer
Parodie in ulkigster Form gemischt waren , bildete den Höhe - und
Schlußvunkt des Festabends . Vom Prologus L 0 l z s ch u h bis auf
die Knappen und Scheibenhardter Kämven war jeder Zoll an
ihnen ein Künstler . Eine ganz famose Musik , die Herr Hof -
mann charakteristisch leitete , bot dabei eine urwüchsige Unter¬
malung . Der gewissenhafte Chronist der Fulderei wird in den
Stallblättern dieses Dezeniumsfest mit ganz besonderer Deutlichkeit
zu vermerken haben, damit einstens die Nackfahren wiederum von
den Altvorderen lernen können : man muß die Feste feiern , wie sie
fallen .

Badisches Landestheater . Infolge Erkrankung im Personal
muß die auf Mittwoch , den 19 . Oktober, angesetzte Vorstellung „Die
Lästerschule " abgesetzt werden . An ihre Stelle tritt die fünfte Wie¬
derholung von Aubers komischer Over „Fra Diavolo ". Musikalische
Leitung : Rudolf Schwarz. Szenische Leitung : Otto Kraus . Die
Vorstellung beginnt um 8 Uhr.

f
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Karlsruher polizeideriün
Zusammenstob . Gestern stieb in der Ettlingerstrabe das Pferde¬

fuhrwerk eines hiesigen Händlers mit einem Strabenbahnzug zu¬
sammen . Das Fuhrwerk wurde stark beschädigt und das Pferd
verletzt . Personen kamen nicht zu Schaden .

Unfälle . Gestern fuhr in Darlanden ein 19 Jahre alter Schlos -
ler von hier mit seinem Motorrad einen verheirateten Gärtner
von hier von hinten an . Er mußte mit Brust - und Schulter¬
quetschungen mittels Krankenautos ins Krankenhaus eingeliefert
werden . — In der Schwarzwaldstraße beim Albtalbahnhof wurde
bei einem Personenkraftwagen , der in Richtung Rüppurr fuhr , die
Steuerung durch einen im Weg liegenden Schotterstein nach links
geschlagen . Ein entgegenkommender Radfahrer wurde , trotzdem der
Kraftwagenführer stark bremste und um den Radfahrer nicht zu
gefährden , noch weiter nach der linken Straßenseite steuerte , erfaßt ,
zu Boden geworfen und am Fuß verletzt . Gleichzeitig wurde auch
ein auf dem Bordstein des Gehweges stehender Mann von dem lin¬
ken Kotflügel des Wagens in eine auf dem Gehweg vorgenommene
Aufgrabung hineingeschleudert . Er verletzte sich hierbei am Hin -
terkovf erheblich . Im Krankenhaus , der Kraftwagenführer brachte
ihn dorthin , wurde eine Gehirnerschütterung festgestellt .

Zusammenstöbe . In der Kriegsstraße bei der Ritterstraße
stieben 2 Lastkraftwagen zusammen , weil der Führer des in west¬
licher Richtung fahrenden Wagens beim Ueberbolen eines Pferde¬
fahrzeuges den entgegenkommenden Lastwagen zu svät sab und beim
Bremsen seines Wagens um einen Zusammenstoß zu vermeiden
durch den nassen Asphalt auf den andern Lastwagen geschleudert
wurde . Personenschaden entstand nicht . Der Sachschaden ist gering .
Einer der Lastkraftwagen mußte abgeschlevvt werden . — Ein Rad¬
fahrer kam durch das plötzliche Halten der Wagen , weil er eben¬
falls stark bremsen mußte , auch ins Rutschen und wurde auf die
beiden Autos geworfen . Er verletzt ? sich dabei im Gesicht.

Vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarle

Rach Vorüberzug der Warmfront der für uns mit Regen ver¬
bundenen , dem mit Annäherung einer Hochdruckwclle leichte Auf '
beiterung folgte hinter dem inzwischen nach Osten gewanderten
Tiefdruckgebiet , folgt nordwestlich von England ein neuer Tiefdruck
so daß weitere Niederschläge in Aussicht stehen . Der raube Zug dei
kräftigen Druckwellen über dem nördlichen Europa läßt noch für
längere Zeit den Fortbestand der seit Montag eingetretenen zyllo
nalen Witterung erwarten .

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , 20. Oktober : Ver¬
änderlich , zeitweise Regen und mild , auffrischende Westwinde .

Wasserstau- - es Rheins
Waldshut 278, gef . 7 ; Schusterinsel 150, gef . 5 ; Kehl 276 , gef . 5 ;

Maxau 457, gef . 6 ; Mannheim 357 , gef . 8 Ztm .

Berliner Devisennotierungen <Mittelkurs ) .
17. Oktober 18. Oktober

Geld Bric > Geld » rief
Amsterdam . 100 Fl . 168 34 168.68 168 .17 168 .51
Italien . . 22.87 22.91 22 86 22 90
London . . 20.378 20418 20.363 . 0 .403
Newhork . 4.184 4.192 4.182 4.190
Paris . . . 16.426 16 .465 16.41 16.46
Prag . . - 12.40 12.42 12.339 12.413
Schweiz . . 80.69 80,85 80 645 80.505
Spanien . 71 .99 72.13 7156 71 .70
Stockholm . 100Kr . 112 .69 112 .91 112 64 112 .86Wien . . . . 100 Schilling 59.03 59.15 59 .015 59. 136

Veranstaltungen -es heutigen Tage-
DJ«1'Landestheater : Fra Diavolo . 8— 10% Uhr .

Badische Lichtspiele (Konzerthaus ) : Der heilige Berg .
Wochenschau Nr . 42. Nachm . 4 Uhr , abends 8 Uhr .

Palast - Lichtspiele : Rivalen mit Dolores del Rio .
Residenz -Lichtspiele : Der letzte Walzer . Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Lolotte . Das Modell . Beiprogramm . ^

Ä 4Ä veremsanzeiger
n-rqr,agunfl ««m)eigen finden unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder wendenP*

Reklameieilenpreis berechnet
Karlsruhe

Freie Turnerschaft . Sportler . Freitag abend 8.30 llöx
„Schwarzwälder Hof"

, Luisenstraße , Sportlerversammlung . Ers^nen aller am Sport Interessierten notwendig ..
Rintheim . Turnerbun 'D. Samstag , den 22. Okt . , 8

Versammlung im Lokal . Erscheinen aller Mitglieder notwend "

Weingarten . (Sozialdem . Verein .) Freitag abend 8 Ubr
teiversammlung im Lokal . Vollzähliges Erscheinen erwünscht -^

r *,2&*v*5*
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Oie erste Aeberstiegung
des Südatlanltk

ohne Zwischenlandung ist den französischen Flieger "
Eostes und Le Brix geglückt. Die Piloten haben die
3200 Kilometer lange Strecke über den Ozean in ^
Stunden zurückgelegt ; sie flogen von St . Louis in & 1
negal (Westasrika ) nach Natal ( Brasilien ) und ft"5
von dort inzwischen nach Rio de Janeiro weitergcsie '
gen . Unser Bild zeigt die beiden Piloten , die de»
Ozeanflug mit einem Landflugzeug unternähme " '

llllllllllllllllllllllllllll

DER MODERNE

PagenrtramDf
85 cm lang ! Für kurze Röcke

Burctiard ’s „Spezial
“ Bem -seide . . paar 4 .95

ferner :

die weltbekannte Marke

BURCHARD

Warum 1^ 5« 7679
Pelz -Mäntel
Jacken / Kragen
Besätze undFelle
aller Art zu so enorm billigen Preisen bei uns?

Weil wir
bei den größten Fabrikanten zu den billigsten
Preisen nur gegen Kamee kaufen und den
Vorteil unserer Kundschaft zu gute kommen lassen

Gefchwifter Gutmann

IiikchSeideim
iiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii

M Wohlstand!
iiMiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiii

Größte Berdienstmöqtichteil durch leichte HauS-
kultur (Seidenraupenzucht )iür Stadt und Land. Vor¬
arbeit jetzt! Prospekt kosten¬

los durch
Seidenbaner Rudolf

Wagner , Marbnrg .Lah
ikokon-Sammelstelle.

: « Jt i ' .- .. . . .

Zu derk. fast neues Schlaf
zimmer , 2 Betten , I Spie >
gelschrank,iWaschkommm .
Spiegel , 2 Nachttische zus .‘280 Jl , Plüschdiwan 45,Vertiko46, Ausziehtisch35,
Schrank 36Jt , lOStück neue
3t . Wollmätratzen , St7b ^ ,
Fröhlich , UhlandstraßelL ,
Verksi 737«

Englisch
Conversatlonyknalm

Correspondeoz
Grammat . Mrs . llenft
Stefanienstr . 40, 111 7147

Priuat - TA NZ - Institut
Alfred Trantmann 7233

ehern Mitgl der Metropolitan Opera Newyork
Eröffne wieder Anfänger - u . PerieKlion-Kurse
in meinem Hause Kapellen . tr . 16 . Tel . 3155

| Eintracht |
morgen Donnerstag . 20. OkioDer, 8 Uhr

2. Kammermusik -Konzert
Kammermusikvereinigung der

Berliner Staats -Kapelle
I Prof . Adalbert Gülzow (1. Viol . l. Karl IWendel (2. Viol .), Franz Seiffert (Brat¬

sche ) , Paul Treff (Cello ), Gustav Krü¬
ger (Baß ). Prof . Leonard Kohl (Klari -
nett ), Prof . Louis Scheinwein (Fagott ),Prof . Rembt (Horn ). 7368

Beethoven : Septett
Schubert : Ok t ett

Rest -Abonnements iür 5 Kammer - j
Konzerte zu 18.— , 16 — , 12.—, u . 9.—
Wahl Abonnemen ts auf 4 Konzerte zu
15.—, 12 60, 10 .— u . 7.60. Einzelkarten I
für 20. Okt zu 5.60, 4 40, 3.30 u 2.20 bei

IKnrt Neuleldtl
I Waldstraße 39. 1

AmlllcheBekanntmachungen
Ten Bsrkauf von Blumen und

Kränzen in der Karl -Wilhelmstraße betr .
2 « der Zeit dom 29. Oktober bis einschließlichDienstag , den 2. November 1927 ist die Benützungder Äarl -Wllhelmstraße zur Aufstellung von Stän¬

de " zum Verkauf von Blumen und tkränzen gc-staitet Die Verkäufer wüsten im Besitze einer be-
^ siuchen schriftlichen Erlaubnisbeschemigung desStadtrats sein , welche den Polizeiorganen auf Ver¬langen vorzuweisen sind.

lich M befolgen
ber P°«zeibeamten sind pünkt-

lkarlsrut )« . den 14 Oktober 1927 O.-Z . 126
Bezirksamt - Polizcibirektion

Oeffnen und Schließen der Schiffbrücke
Maximilians «« betr .

Ab 2. Oktober 1927 bleibt die Schiffbrücke ln
Maximiliansau wegen der Eisenbahnverkehrs für den
Schiffsverkehr zu folgenden Zeiten geschloffen :

Schiffsbrücke Maximiliansau
an Werktagen : an Sonntagen :

von 0.00 bi» 6.0t von 0.00 bis 6.39
6 50 7.02 7.40 8.34
7.40 8.45 10.04 10.30

1004 11.06 11 .29 1143
11 .29 1143 12.28 13 14
12.28 13.14 m 14 .18 16. 16
14.18 16 . 16 1 .30 17 .04
16 .30 16.54 17 .38 1814
17.38 18.14 18.47 24 .00

„ 18.47 24 00 -
In der Zeit vor 7.00 Uhr und nach 17 00 Uhrwird die Schiffbrücke nur geöffnet, wenn es genü¬

gend hell ist. Die Oesfnungszeit an Werltagen von
U 06 bis 11 .29 Uhr kommt nur für leichte Bera -
schleppzüge m Betracht . In obigen Dchließungs-
zeitcn ist nicht enthalten die Zeit , die zum Aus¬
fahren und Wiedereinfuhren der Brückenjvche ge¬
braucht wird . Sie beträgt je 12—16 Minuten

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1927 >770
« ad . Bezirksamt , « btlg . » O .-Z 122

Straßenbahn .
Mit Zustimmung de» Bürgerausfchuffes tritt am

Donnerstag , den 20. Oktober 1927 nachfolgende
Tariferhöhung in Krait .

1 Bartarif .
Kinderfahrscheine beliebiger Länge . . . . 0. 10 Ji

2 . Fahrscheinhefte .BiS 2 Teilstrecken ( 12 Scheine» . 1.60 „
» 2 , ( 6 „ ) . 0.76 „, 6 „ ( 12 „ ) . 1.80 „
» 6 .. ( 6 . ) . 0.90 „Für Kinder (6 Scheine) für beliebige Lstngen 0.40 „

3. Monatskarten .Bis 3 Teilstrecken . 10.00 „6 14.00 „
. 9 . . 18 .00 „Ganzes Netz . 26.00 „

4. Schiilerwochenkarteu .Für 2malige Fahrt läglichl , . . (0.60
„ 4 „ „

'
/ beliebiger Lange ^ ^

6. Lehrlingswochenkarten .Im l . Lehrjahr wie O .Z 4
2. „ „ „ 4 mit 50 °/0 Zuschlag

. 3. „ „ . 4 „ 100 %
°

7
6. Fachmittelschulkarte ».Sflr -malige Fahrt . äglich

j Obiger Länge
A

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1927. 1772
Stöbt Baftnamt .

; 1 ®erfamminnfl.
Ich berufe hiermit die Mitglieder des Bürgen

auSschusseS zu einer Versammluüg aus
Freitag , den 28 . Oktober ds . Js .,

nachmittags 8 Uhr
in den Rathaussaal .

Tagesordnung :
1. Wohnungsbau im Rechnungsjahr 1927.2. Nachlaß ' des Gemeindezufchlagr zur Grunde

crwerbsstcuer für Ad . Semmler .
3. Bauplatzvcrkauf an der Turmbergstraße .4. Erstellung einer neuen Warmhauses in der

Stadtgärtnerei .
5. Hebung der städt. Industriegleises zwischenPsinzstraßc und der neuen Eisenbahnpsinzbrücke.6. Errichtung einer weiteren (3. ) planmäßigen

Lebrerstelle an der HandelSscbulc hier .7. Gcmeindesatzung über die Reisekosten und Tage-
gelber der Mitglieder der städt. Körperschaftenund der städt. Beamten bei auswärtigen Dienst
geschäften .

8. Bekanntgabe der Beschlüstc der gemischten be.
schließenben AuSschuffeS . 1768
D u r l a ch , den 18. Oktober 1927.

Der Oberbürgermeister

Aufrufaüdie
verehrlichen
Vereine

Wir beabsichtigen, nach dem Vorbild anderer
Städte , ein 7539

Karlsruher
Winter-Programm
als neue Werbung herauszugeben und in be¬
nachbarten Städten durch Plakate und in sonst
geeigneter Weise bekannt zu machen , um denvielen auswärtigen Anfragen zu begegnen,welche bedeutenden Veranstaltungen im kommen -den Winter dahier stallfinden. Wir ersuchenalle Vereine und sonstige Institutionen , uns
unverzüglich ihr Winterprogramm mitzuteilenund uns auch weiter fortlaufend über bedeu¬
tendere Veranstaltungen zu unterrichten .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1927.
Verkehrsverein Karlsruhe e . V .

MM ! Wer»« für E»m Mutig !

Pianos FlOgel
neu und gespielt
beste Fabrikate

bequeme Ratenzahlg
musihhaus WeiDDurlach
demRatenkaufsystem
derBad .Beamtenbank

angeschlossen . 1273

Lege- , Zucht - und
Raffegeflügel
a. Art lief, gut u

.Jjt bill.Preist grat
L.Helinimn UnterschtiptBU .
RaslatierAnzeigen
Begräbniswese « auf d.
nenen Friedhofe betr .
Mit den Aufräumungs

arbeiten auf den Begrab -
nisfelvcrn für Erwachsenebis zum Jahre 1906 einschlund Kinder bis zum Jahre
1910 einschl . wird Ende
dieses Monats begonnen.

Grabkreuze und Grab¬
denkmale aus nicht er¬
neuerten Gräbern können
von den Hinterblkebenenbis zum 26. Okt . ds. Js .
noch entfernt werden , an¬
dernfalls diese Vonseitender Stadt beseitigt und
zu Gunsten der Stadtkaffc
verwertet werden 1742
Rastatt , 11 . Oktober 1927

Bürgermeisteramt
Götzman»

ResrLichtspiele
Sut noch 2 Taget

IDerlemizer!
Ab Freitag !

Der größte deutsche Film
Das Wunder der Filmkunst :

Metropolis
I

Sinnspruch
„Rüttler zwischen Hirn und
Händen muH das Herz sein"

ln der ganzen wett erfolgreich |
Im größten Theater v . Chicago I

(4000 Sitzplätze )für 6 Wochen aut dem Spiel¬
plan , seit 3 Wochen

ausverkauft
In England allein wird
METROPOLIS
in 626 Theatern gespielt

Geschlossene Vorstellungen ! I
ESInlaK nnr zu den Anfangsselten
Vorstellungen : 280, 4W, 6M, 9“>Uhr
Vorverkauf : vormittags von
11— 12M Uhr und nachmitt , von
2 Uhr ab an der Kasse des Resi

7 >72 I

Gingetroffen mehrere Waggon

MlttttW
gute haltbare Lagerware

per Zentner R.-Mk. 10
Verkauf täglich in meinem Lager am alteN^

Personenbahnhof .
Tel . 282 « G . Schöpf

i$| |

Kisscls Wein #
für den Famtlientiscb und für die Femtia * 0 *

Weißweine
Kenmumwein , weiß

Fl .
SO

I Uausbaltwein . . . l .IC
Kismets Timcbwein . 1.3C
Pfälzer Tiacbwein I . 4C

| Deidesbetmer . . . I . SC
Düdesbeimer . . . 1. 60
£ aubenbeimee . . 1. 6c

fiofwein »
Konsumwein , rot
Uausbaltwein

0 -

. *.9*
■ tmt

c
Südfranz . Hclwein
8ord . Sl . Emilien •
Sarg . Seatijolaim ■ qCPürhb . FeuerberO *’
» erd . Urtim . B laye * ’*

bis zu den feinsten Gewächsen von Bürklin, Bassermann>
von Buhl, Pupprecht usw .

Dessert - und Kranbenweine , KirmcbwammeTt
Weinbrand , Filtere , Sebl

Deutscher Schaumwein, Hausmarke (Oppmann) „fl)Flasche Mk . 4 .50 mit Steuer
Deutscher Schaumwein, Hausmarke (Kupferberg)

Flasche Mi . 5.— mit Steuer
\ Beachten Sie bitte vt ntsrtm ne Kaiserstr .
m . Spezialfenster l Mm- CffiS Telef (§0 ^ .

« ;
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Serichkszeikung
Schwurgericht Karlsruhe

Kindstötung
27 der Anklage wegen Kindstötung hatte sich gestern die
Illl,

° alte Arbeiterin Anna Grund aus Neudorf (Amt Bruck¬
sich den Geschworenen zu verantworten . Der Angeklagten , die
Sswn ?«

27 - 2uli ds . Js . in Untersuchungshaft befindet , wird vor -
Erbnre ' d^b ste als Mutter ihr uneheliches Kind gleich nach der

vorsätzlich getötet bat , indem sie in Neudorf in der Nacht
. 3um 19 . Juli ds . Js . einem von ihr lebend geborenen

W & - ein btück Stoff in den Mund steckte und dadurch den Tod
flute»

^
o 168 durch Ersticken verursachte . Die Angeklagte , die einen
" umund hat , nicht vorbestraft ist und als fleißige und an -' beiterin geschildert wird , zeigte sich in vollem Umfang

Sie handelte in bitterer Notlage , fürchtete die Vorwürfe
erwerbslosen Vaters und war bei ihrem Handeln getrieben

g^j^ ^
Arbeiterin geschildert wird ^ zeigte sich in vollem ^ Ümfang

ettr
der l
Ar ' tte uneheliche war . Für ihre beiden anderen Kinder , die

’Vs
ton ^ "^ rosro -en Darers uns war oei rarem vanoern geirreoen
das H?lß otBe um die Ernährung dieses Kindes , welches bereits
der ln 7 " " MUCVCllU/e UJUl . (JU4 IVIC I/CIUVII UlUM; iClt JVIHUIC*, VIV

nach vorangegangenen zürnenden Vorhaltungen , liebe -
uufnabm , bekam sie keinerlei Unterhalt . Sie hatte sich anläß -

Kirchweih auf dem Dorfe mit einem jungen Burschen intim

«all

jhi
" ' - ^>en . Als sie die Folgen fühlte , verschwieg sie jedermann

- - u Zustand . Nach der Geburt hatte sie das Kind auf das Bett
inige Stunden später entschloß sie sich zu ihrer verbre -

^ '.lchan

geschehen wäre . Der ärztliche Sachverständige , praktischer
Hellt- Wenzel ( Philivvsburg ) , welcher der Sektion beiwohnte ,

Nt , daß das Kind lebensfähig war und auch eine gewisse
-ist gelebt haben mußte . Erster Staatsanwalt Dr . Geißler , räumte
>dren?® Angeklagte von einer gewissen Verzweiflung getrieben ,at beging und beantragte unter Zubilligung mildernder Um -
Dei m^ ^gen Verbrechen im Sinne des 8 217 drei Jahre Gefängnis ,
-sta» - tetdiser plädierte auf eine mildere Strafe . Das Gericht

uuf 2 '/, Jahre Gefängnis unter Anrechnung der erlittenen" ' " luchungshaft .

vifster dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . R u d m a n n
»It^ udelte das Schwurgericht am Nachmittag gegen den 27 Jahre

fluschiedenen Buchbinder Josef Ga st Hauer aus Strabburg
h «as 22 Jahre alte ledige Zimmermädchen Johanna Marie
Wir *

QUs Baden - Baden , die unter Anklage wegen Meineids und
eitter

' Una beerzu stehen . Gastbauer wird zur Last gelegt , vor
fajS iur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde wissentlich ein
in £ es Zeugnis durch Eid bekräftigt zu haben , indem er als Zeuge

Unterhaltsprozeß Held gegen Schnurr vor dem Amtsgericht
-nj/ ? 'Baden am 26. Mai 1927 aussagte , er habe im Jahre 1926
eibi Qr

1 Kindsmutter keinen Verkehr gehabt und diese Aussage be -
obwohl er in der Zeit vom Januar bis November mit ihr

w 1B . tn tim verkehrte . Der Angeklagten Held wird zur Last ge-
Äixj

°juen anderen zu dem von ihm begangenen Verbrechen des
' 927 vorsätzlich bestimmt zu haben , indem sie anfangs März

Mastdauer bestimmte , den intimen Verkehr mit ihr in dem
ten Unterbalsvrozeß zu verschweigen . Die beiden Angeklag

Meineid und Anstiftung hierzu

^ ldig
" nnten sich der ihnen zur Last gelegten Verbrechen für

ttz, -^ er Angeklagte Gastbauer wurde wegen Meineides zu
lir -,,fahren Zuchthaus abzüglich einem Monat und IS Tage Un -
tz^ ungghaft sowie fünf Jahren Ehrverlust , die Angeklagte Held
bet u Anstiftung »um Meineid zu einem Jahr Zuchthaus abzüglich
fleh»

" krsuchungshaft und drei Jahr Ehrverlust . Gegen beide An -
fcinv mur )) e die dauernde Unfähigkeit , als Zeuge oder Sachver -

">ser vernommen zu werden , ausgesorochen .

Brandstiftung . Der beim Herder 'schen Buchverlag in Frei -
V fl als Ausläufer angestellte 33jährige Emil S ck i e b l e aus

ar beschuldigt , in dem Keller des Verlagsgebaudes am 10 .
He »

* ds . Js . vorsätzliche Brandstiftung begangen zu
Hinlk . Schwurgericht sprach den Sch . von der Anklage der
-»,z,,Wftung frei , da dem Gerichtshof die Indizienbeweise nicht
Ills,, -chend erschienen . Dagegen wurde er wegen Unterschlagung ,
h^ ^denfälschung und Diebstahl im Rückfall zum Nachteil des
siez,^ Herder zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis , abzüglich

* Monaten Untersuchungshaft verurteilt .

Steine basische Lhronik
ittt -.Neuthard bei Bruchsal . Seinen Verletzungen erlegen ist
Kittt i u$ |alet Krankenhaus der vor kurzem verunglückte Land -

e* Heneka von hier , der von einer scheuen Kuh gestoben

r - jj Sch -nken,ell (bei Wolfach ) . Während die Familie des Josef
Sfr ; V 1 e im benachbarten Bortla in der Nähe des Hauses be-

->e war , schlich ein Unbekannter in die Wohnung und entwen -
H "uv einem verschlossenen Schrank , in Wäsche versteckt, etwa
title ®er unglückliche Zufall wollte es , daß Mäntele tags zuvor
K Bausumme und seinen Arbeitslohn erhalten hatte .

>
j *> als ihm ein Auto an , einer unübersichtlichen Stelle ent -

, Dieb soll man bereits auf der Spur fein .
Lxxî

°vvetenzell bei Stockach. Der 15jährige Bäckerlehrling Maier
1 Vi'n uji vuust uu

n(
‘ “m, die Herrschaft über sein Rad . Obwohl das Auto den

Io sL^ bnstoß zu vermeiden suchte, wurde der Bursche gestreift und'
*

«ei verletzt , daß der Tod kurz darauf eintrat .
^ n g^ "llendorf. Der vor einigen Tagen hier festgenommen« Emil
’Hnaei ' * 1 , der wertvolle Kunstgegenstände und seltene alte
ilpch tr * flestohlen hatte , verweigert im Gefängnis jede Auskunft

den Hungerstreik, so daß seit Tagen Zwangsernährung
werden muß.

t . Freiburg . Der Kaufmann E i s i n g e r aus der Kronenstraße ,
der ein Motorrad lenkte , auf dem drei Herren saßen , stieß mit dem
Fahrzeug in der Merianstraße —Friedrichstraße mit einem Auto¬
tarameter zusammen . Das Motorrad ging in Trümmer und Herr
Eisinger erlitt Rivvenbrüche und schwere Kopfverletzungen . Die
übrigen Mitfahrenden kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Heidelberg . Dem Schulbericht des Pädagogium Neuenheim -
öeidelberg (Dir . Dr . Bolz ) entnehmen wir , daß in der Herbst -
Abiturientenprüfung (Gymnasium und Realgymnasium ) , die in
Karlsruhe , Mannheim und Frankfurt a . M . vom 10 . bis 15 . Okto¬
ber ds . Js . abgehalten wurde , vier seiner Oberprimaner diese Prü¬
fung bestanden haben .

* Mannheim . Unbeaufsichtigte Kinder verursachten einen Kü¬
chenbrand . Die beiden Kinder erlitten erhebliche Brandwunden und
mußten nach dem Krankenhaus gebracht werden . Dienstag früh
wurde ein schwer beladener Möbelwagen aus dem Brückenaufgang
in Ludwigshafen von einem Lastkraftwagen überholt . Im glei¬
chen Moment kam auf der abschüssigen Straße ein Straßenbahn¬
wagen herunter und fuhr mit voller Wucht auf den Lastkraftwagen
und Möbelwagen . Beide wurden erheblich beschädigt und der
Straßenbahnwagen wurde aus dem Gleis gehoben , sodaß er quer
über die Schienen zu stehen kam . Personen kamen nicht zu Scha¬
den , doch ist der Sachschaden bedeutend . — Hier wurde ein Schiffer
festgenommen , der im Verdacht steht , mit einem Kameraden die
kürzlich aus dem Rhein geländete 21 Jahre alte Maria Büchner
aus Bodenheim erwürgt und in den Rhein geworfen zu haben .

* Lauda . Samstag abend verunglückte auf dem hiesigen
Bahnhof der etwa 30 Jahre alte verheiratete Zeitarbeiter Stephan
Mohr von Oberlauda . Man vermutet , daß er beim Rangieren
von einem Wagen oder einem Puffer getroffen und daß ihm dabei
das Rückgrat gebrochen wurde .

* Rotzeln (Hotzenwald ) . Als der Schreiner Tröndle von
hier zur Arbeit fuhr , sprang ihm plötzlich ein Hund ins Rad , sodaß
er stürzte . Er zog sich erhebliche Kopsverletzungen zu.

Dampfererveditionen des Rordd . Lloyd Bremen . Nach New -
york ab Bremerhaven D . Lützow 25. 10 , D . George Washington
(USL ) 26. 10 ., D . Berlin 29. 10 ., D . Revublic (USL ) 31 . 10 . . D.

S ident Roosevelt (USL) 2 . 11 .. D .Stuttgart 2 . 11 . Nach New-
ab Southampton : D . George Washington ( USL ) 27 . 10 ., D.

Berlin 30. 10 . , D . Revublic (USL ) 1 . 11 . , D . President Roosevelt
(USL ) 3 . 11 . Nach Eanada ( Halifax ) ab Bremen -Bremerbafen :
D . Stuttgart 2. 11 . Nach Philadelvbia -Baltimore -Norfolk ab
Bremen : D . Seydlitz 6. 11 . , D . Borck 20. 11 . Nach Nord -Amerika
Westküste ab Bremen : D . Wiegand 1 . 11 . , D . Jlmar 22. 11 . Nach
dem La Plata ab Bremen -Bremerhaven (Passagiereinschiffung ) : D .
Gotha 29. 10 . , D . Sierra Ventana 12 . 11 . Nach Nordbrafilien D .
Arucas ab Bremen 22. 11 . , ab Hamburg 26. 11 . Nach Cuba -New
Orleans D . Riol ab Hamburg 31 . 10 . , ab Bremen 2 . 11 . Nach Ost¬
asten D . Derfflinger ab Bremen 29. 10 , ab Hamburg 2 . 11 . , D . El¬
berfeld ab Br . 5. 11 . , ab Sbg . 9. 11 . , D .

* * * ab Br . 12 . 11 . , ab
Hbg . 16 . 11 . , D . Lahn ab Br . 19 . 11 . , ab Sbg . 23. 11 . Nach Ausstra -
lien ab Bremen D . Essen 29. 10., D . Dolius 15 . 11 . ' Nach Süd -
Amerika Westküste durch den Panamalkanal ab Hamburg 12 . 11 . , ab
Bremen 15 . 11 . Nach Westküste , Zentral -Amerika und Mexiko MS .
Erfurt ab Bremen 7 . 11 ., ab Hamburg 12 . 11 . Fruchtfahrt Canari -
sche Inseln nach Bremen —Hamburg D . Arucas 29. 10 . ab Bremen .
Nach der Levante ab Bremen : Abfahrten alle 3—10 Tage . Nach
Finnland ab Bremen : lltägiger Dienst nach allen Hauvthäfen .
Nach Reval ab Bremen : Abfahrten alle 10 Tage . Nach Leningrad
ab Bremen : Abfahrten alle 8 bis 14 Tage . Nach England ab
Bremen : 2 bezw . 4 Abfahrten in der Woche.

arkt und Handel
* Karlsruher Biehmarkt vom 17 . Oktober . Ausfuhr : 130

Ochsen, 42 Bullen , 29 Kühe , 109 Färsen , 60 Kälber , 1480 Schweine .
Preise : Ochsen 56—58, 55—57, 54—55, 52—54, 50—52 , 49—50 ;
Bullen 52—53, 50—51, 49—50 ; Kühe 40—47, 28—38, 18—28 ;
Kalbinnen 56—60, 49—56 ; Kälber 80—83, 65—80, 61—65, 58—61 ;
Schweine 66—68 , 68—71 , 72—75, 68—71 , 62—65. Beste Qualität
über Notiz bezahlt . Tendenz : Bei Großvieh und Schweinen
langsam , bei Kälbern mittelmäßig , geräumt . >

Sport
Futzball -Abtcllung « arlsruhe -Daxlanden 1 —

Ecken 9 :3.
S. f . R . Karlsruhe 1 : 1 :2,

Am Sonntag . 16. Oktober, traft « sich obige Mannschaften znm fälligen
Serienfpiel . Beide Mannschaften waren von Anfang sehr aufgeregt . Gleich
vom Anstotz ab zog DaxlandenS Stürmerreihe vor des Gegners Tor . In
der 20. Minute ging V . f . R . durch 11 «Meter in Führung . Allerdings
eine sehr harte Strafe . Gleich darauf konnte Daxlanden durch einen
wunderbaren Schrägschub auSgleichen. Jetzt nahm das Tempo bei beiden
Seiten in Stärke heftig zu, aber immer wieder konnte die Sache von Seite
Daxlandens Verteidigung geklärt werden . Kurz vor Schluß konnte V . f . R.
durch einen Eckball in Führung gehen. V . f . R . eine sehr gute Mannschaft,
nur mutz einiger , was Ruhe anbelangt , ans beiden Seiten ausgemerzt
werden . 2. Mannschaft 8 :2. H . W .

. - 1 je * ,
die Berichte in ihr erscheinen ,
kur» ab .

Ächtet daraus und faßt die Berichte
Die Redaktion .

Wolfartsweier — Hohenwettersbach 1 :6, Halbzeit 1 : 1
Gleich von Anfiotz aus eröffnete sich ein scharfes Tempo . Hohenwetters¬

bach drängte leicht und konnte in der 20. Minute den ersten Treffer er¬
zielen. Gleich darauf gleicht W . aus . Hohenwettersbach konnte sich gut
zufammcnsinden . Halbzeit . Gleich nach Halbzeit ging eS scharf vor , Wol¬
fartsweier fand stch erst zusammen und jeder Mann war auf seinem Posten ,
und konnten noch 5 Tore erzielen. Hohenwettersbach läßt viel zu wünschen
librig , 2 Mann wurden vom Platze gewiefcn, die stch unsportlich benahmen .
Schiedsrichter war ein gerechter Leiter . K . B.

Aus Mer Wett
Schwere Autounfälle

Essen , 18. Ost . Heute vormittag überfuhr ein Gütoezug am
Bahnhof Essen - Nord auf dem Bahnübergang Söllingstrabe , dessen
Schranken nicht geschlossen waren , das mit fünf Personen besetzte
Auto einer Eelsenkirchener Firma . Das Auto wurde eine Strecke
weit geschleift . Von den Insassen wurden drei Herren und eine
Dame schwer verletzt , während der Chauffeur unverletzt blieb .

Weiden (Oberpfalz ) , 18 . Olt . Der Kaufmann Joses Röhrl
fuhr mit dem Auto seines Vaters gegen einen Baum . Ein Insasse
des Autos wurde getötet , zwei andere schwer verletzt . Der
Führer des Wagens und ein fünfter Fahrgast kamen mit leichten
Verletzungen davon . Der Kraftwagenführer soll durch die Schein¬
werfer eines entgegenkommenden Kraftwagens geblendet wor¬
den sein.

Neuer Milchpreisaufschlag in der Schweiz
Bern , 17 . Okt . Die Delegiertenversammlung des Zentralver¬

bandes Schweizerischer Milchvroduzenten hat beschlossen, den Grund¬
preis für die Milchverkäufe ab 1 . November von 23 auf 24 Rappen
per Kilo zu erhöhen unter entsprechender Anpassung des Preises
für Käse . Die Detailpreise für Konsummilch erfahren ab 1 . Nov .
ebenfalls eine Erhöhung von einem Rappen per Liter .

Die Schulkinder am Grabe Heinrich v. Kleists
Berlin , 18 . Okt . Das ^ irab Heinrich v . Kleists am Kleinen

Wannsee bildete heute den Wallfahrtsort vieler Tausender von
Schulkinder , die aus Berlin , Potsdam und aus anderen Städten
der Mark gekommen waren , um den deutschen Dichter Heinrich von
Kleist zu ehren . Die Prozession der Knaben und Mädchen dauerte
bis in die Mittagsstunden an . Von einer offiziellen Feier am
Grabe dtzs Dichters hatte man abgesehen .

Drei Kinder beim Spiel getötet
Berlin , 18. Okt . Beim Spiel in einer Sandgrube im Har -

burger Stadtgarten wurden drei Kinder von rollenden Sandmassen
verschüttet . Zwei Kinder konnten nur als Leichen geborgen
werden .

Schweres Feldbahnunglück
Berlin , 19 . Okt . Auf der Feldbahn des Gutes Schönhagen

( Kreis Naugard ) entgleiste eine mit 20 Kartoffelbuttlern besetzte
Feldbahnlore und stürzte eine hohe Böschung hinunter . 12 Perso¬
nen wurden unter der Lore begraben und zum Teil schwer verletzt .

Tageskalenüer
der Soziaiöcm .partci Karlsruhe

Bezirk Altstadt . Heute Mittwoch , 19 . Oktober , abends 8 Uhr ,
findet im „Eichbaum "

, Waldhornstraße , eine Bezirksversammlung
statt , in der Genosse Hauvtlebrer W i e s e r über das Reichsschul¬
gesetz referieren wird . Wir ersuchen die Parteimitglieder der Ält -
stadt um zahlreichen Besuch . Ebenso sind Volksfreundleser und
Anhänger unserer Partei eingeladen .

Mittel - und Südweststadt . Samstag , 22 . Oktober ds . Js . ,
abends M8 Uhr findet im großen Saale des Friedrichshof dahier
Karl Friedrichstraße , die Herbstfeier mit gediegenem Programm
und Tanz statt . Die Parteimitglieder und deren Angehörige ,
Volksfreundleser und Bekannte sind hierzu freundlichst eingeladen .
Eintritt frei .

Bezirk Südstadt . Heute Mittwoch , 19. Okt . , abends 8 Uhr , in der
ätschen Eiche" Frauenversammlung . Genosse Regierungsrat

>r . Lehmann spricht über das Thema : „Weibliche Polizei
und Eefäbrdetenfürsorg e"

. Wir ersuchen unsere Ge¬
nossinnen und Genossen , für einen guten Besuch der Versammlung
zu agitieren , zumal das Thema ein höchst interessantes ist . Genosse
Dr . Lehmann spricht zum erstenmal in einer Südstadtversammlung ,
weshalb ihm ein volles Haus gebührt . Auch die Männer sind zu
dieser Versammlung freundlichst eingeladen .

Bezirk Weststadt . Den Parteigenossen zur Kenntnis , daß heute
Mittwoch , 19 . Oktober , abends 20 Uhr , im Lokal „Unter den Lin¬
den "

, Ecke Borkstraße und Kaiserallee , eine Bezirksversammlung
stattfindet . Een . Stadtrat Jung wird über Wiener Gemeinde¬
politik unter Berücksichtigung der hiesigen Gemeindevolitik spre¬
chen . Es wird ersucht , daß alle Mitglieder erscheinen und Freunde
mitbringen . Unsere hiesige Gemeindevolitik dürfte soviel Inter¬
essantes bieten , daß es notwendig ist, sich mit ihr zu befassen .

Arbeiterjugend . Heute abend 8 Uhr in der Turnhalle der
Südendschule Probe für „Masse — Mensch"

. Unbedingtes Erschei¬
nen aller ist erforderlich .

Reichsbanner
Schwar) -Rot-Sald

Am Sonntag . 30. Oktober , findet eine Autoausfahrt statt .
Die Kameraden werden gebeten , sich für diesen Tag einzurichten .
Alles Nähere folgt noch. Meldung bei den Kameradschaftsführern .

LhestedaNeur : S - org SchSpsU » » p» ßg«fttzl>chevrrantwoilung ! ArtUel, volkwlrtzchaft , Mr»
Ichafl-tämpft, portelnachrichtni . Srwertschafttlche», 1ti>- aller Welt , c-h>- Nachricht«, chermaa,
kadet ; Irelfiaat Bade», IrauenbeNage , (Bcmeinbepoltttf. Aus Mttetbadeu, Kleine badisch« Thronte
Au» der Stadt vurlach , Theater und Musik, Kunst und wissen, Derichlszeitung, Markt und Handel
Hermann Winter ; Sport nnb Spiel, Soziollslische» Jungoolt, Heimat und wandern, Soziale
Rundschau, Geuosseuschaslodewegung, Kartsiuher Thronit , Brieskasten Zoses (Elfeie « veraul-
vortn<!) ffir den Anzeigenteil Sustan Krüger » Sämtlich« wohnhasl In Karllruh »
in Boden c Druck und Verlag ; verlogodruckerel volkeireuud G. m. d. K. Korl» rvhe

MÖBEL
ITTInniii7lllill,11111111111111111111111111)11111111111111111111

| | . Spaiuiimmtr ,' tairenilmmer , KUchan ,
Einzelmöbel kaufen Sie in
8®fälUgen Modellen und guten
Qualitäten zu äußerst gün -
* t|i g en Preisen bei angenehmer

Zahlungsweise bei 7W*

Kramer
JJlQbei - und Bettenhaus
wisruhe Kalferitraße 30

. Mmilienhw
tz?i* cht in der Umgegend von
Angebote unter Ar . 7616 an

Im Spezialhaus
Strumpfwaren

kaufen
heißt

Fnßnhoner macco . . — .410
„ reine Wolle —05

FOBUnge macco . . . —.55
reine Wolle — .05

D 'Strflmpfe macco
166 1.25 - .05

„ reine Wolle 3.96 8 .45
„ Wolle , Seide , la Qu . 6 .80

H’SchwelBsooken
. 1.66 1.16 —.05

Herven.Socken
reine Wolle kamelh .-fb .1 .80
reine Wolle , gestrickt 1 .05

sparen
Wollwaren

Klnclcr - Ueberltlckchen
reine Wolle Handarb . 2 .80

Kleidchen
reine Wolle Handarb . 4 .20

Pullover reineWolle ab5,40
AnknOpter
reine Wolle . . . ab 7 .90

Herren * und Damen -
Westen \

Pullover /
Leibbinden

Bettschnhe
KnlewArmer

ab 4 .85

Kinder -Strümpfe , reine Wolle, grau und beige
12 3 46 6 78 9 10 11

1 .85 150 1 .65 1 .80 2 — 2 .20 2.45 2 .70 2 .05 8 .25 8 .55
Anstrichen mit gleichem Material jederzeit

Bad .
Imdwlgsplntz

Unreines 8eW
Istckcl, Mitesser usw . ver¬
schwinden sofort ! Durch
welches einfache Mittel
teile gern kostenlos mit

Frau M . Polonl
Hannover O . 2 , Eben¬

maße 30 A . M*8

Mädchen
v . Lande, Kind achtbarer
Eltern , sucht Stelle als
Hausmädchen oder Stütze
bet gut . Familie od , einz
Dame. Off. unt W . 20
an b . Volkssreundbüro erb

Geschäfte
und Häuser vermittelt
M. susanueiTMstr . ao
1 Ea . 60 gut erhaltene

von I0M . aninall .Gr .
u .Farb ., sow .Aehrock -,
Smoking » und Luta »
wayanz -, Überzieher ,
Mäntel , Hose» , Fopp ,
neu und gebr ., sowie
GelegenheitSposten .
Prima neue Anzüge
staunend billia . ire«

LoitzH

einerlei
welches Getränk Sie täglich
aenießen . Essoll anreqend ,
wohlschmeckendubekommlicn ,
vor allem aber ohne nachhalnqe
Wirkung auf die Herztahqkelt-
sein . Alle diese Eigenschaften
besii -zf üer^ örnfranch , dabei
ist er sehr bi11ig - 1 OOTassenaus
■HPfund für30Pfg . — und
< y « $ um ! wi « « tas

täalicHeftror
-- BeochtenSiedieZubereitung ?

1 Esslöffel von miMUc Wasserrihnrhri ' ihee m lat» b 1/ AeK am

SeiZhrenSinkÄrser. Ä e dieserAeinrngolkSfrennvbüro.



Seite 10 Karlsruhe . Mittwoch , 19 . Oktober 1927 Nr . 243

78*

Preiswertes Angebot
Glaswaren

Kompotteller . 15g 12g 10 H
Glasschalen gepreßt - - 75g 45 -4
Butterdosen gepreßt. 304
Zuckerschalen m. Faß - - - 334
Wassergläser gepreßt* - - - 12 -$i
Bierbecher glatt . 184
Bierbecher m. Goldrand - • - 204
Weingläser mit Fuß • • - 40 g 284
Weinrömer aut hohem Faß • 304
Weinrömer v« t- t . . . «s 75 -Si
Faßformbecher Hl - - • - 20H
Schnapsgläser . 20 g 184

Sahnesätze 3 teiilg bunt 1 .85
Körbchen bunt m. Henk. 95 75
Blumenvasen groß , bnnt 95 ^

Tortenplatten o . Fuß - • >1.85 1 .10
Hyazenthengläser - 85g 254
Wasserflaschen mit Glas - 584
Bonbonieren gepreßt - - 754
Jardinieren bell • • - i :*5 1.25
Jardinieren bnrit - - < • 1 .90
Weinflaschen „ .

t Lit. 85 g V« Ltt 58g <4 Ut , 38 ^ 1
Weinkännen mit Herfkei _ _ .t Ltt. 1 .50 v, Lit . 1.80 1» Mt. 95H
Türschoner w . GlasschraubSn 85 -3t
Möbelunterset ; er - - 85g 304
Weinservice 8,Ir - m- T

j$ |j 4 .50
Liqueurservlce 8 teil. Li5 1.95
Bierservice 7 teflig - - 8.75 5 .75

Slaiil - n. Elsenwaren
Eßlöffel oder Gabel 90. 504 154
Kaffeelöffel • • • « 20 10g 54
Tischmesser 2.95 1.8O sog 354
Vorleger - - - 4.95 1 .75 tso 454
Gemüse- od. Saucenlöffei ,

1.90 85g 40 g 304
Salatbestecke 9 .8s 1.80 85g 6Ö4
Eierschneider Ataminiom - 354
Tellerwaagen 8.75 4 50 8 25 2 85
Wandkaffeemühlen 6.75135 3 .65
Fleischmaschinen 8.25 5.75 4 .25
Kohlenbügeleisen - 5.75 M 4 .10
Elektrische Bügeleisen _ __mit Zuleitung „Huscbf - - 0 .25

Porzellan
Wirtschafts -Geschirre

. weiß massiv "
Teller tief und (lach . 654
Teller nach. 800, cm . 554
Fieischplatten - - - 85g 75 g 684
Kompottschalen □ • • - »5g 754
Kompottschalen l t0 954
Saucieren . 1J5 1 .10
Fleischplatten s teflig - > - 2 .95
Suppenschüssel - - - >1.45 1 .20
Kaffeekannen . . - 1.20 85g 704
Milchgießer . 4520g 154
Teekannen 1.95 1.10
Zuckerdosen . 50g 254
Zuckerteller . . 15g 124
Tassen mit Untertassen - - - 554
Bieruntersqtzer - • • • • . - 454
Beilageschalen . . 484

Kaffeeservice t. BPersonen R 7c
9teiilg . Blumendekor * - • • 6.75 u « Id
Tafelservice für 12 Person, ift _Goldrand u. Linie. 45 teiilg - •
Kaffeeservice für 2 Person. <1 ns
S lellig, Goldrand und Linie - - d,4d

Japan -Teeservice Immert . _ _lür 2 Pertonen . . - 4 .95
Teekannen mit Goldrand > - - 1 .35
Kuchenteller mit Schrift - - 854
Satz Schüssel m [t

1 .95
Marmeladedosen „Früchie " 584
Tassen mit Unterteilet . 354
Obertassen groß . 85g 304
Kaffeekanne Qoldraöd, .S5

L,
1
a

}§ 854
Teekannen Goldrand - - - t .fs 1 .60
Milchgießer Goidrd... 40 ss. 25. 204
Zuckerdosen Goidra ., 90. 70. 604
Butterglocken Goldrand 1 .10 954
Kuchenteller Goldrand • • • • 1 .10
Eierbecher Goldrand . • .> - 154
Dessertteller 19cm . - - . - • 45 4

Große Auswaßl in uns . Abteilung ;
für

Blel - KtlslaU -

Teller tief oder Hach . . . . 18g 144
Dessertteller . 14g 124
Obertassen bunt 164 weiß 12/
Tassen mit Untert . blau - - - 304
Satz Schüssel weiß > . 1 « 1 .35
Satz Schüssel bunt - 2.85 1 .75
Salatieren ü gerippt sog 40g 354
Salatieren □ glatt - - sog 85g 304
Terrinen mit Deckel 145 95g 854
Fleischplatten oval 35g sog 274
Saucieren glatt . 754
Milchtöpfe weiß - - 65g sog 304
Salz - u. Mehlfässer 95g 854
Butterdosen weiß - 85g 584
Mostkrüge . 85j 684

Teekannen braun 1.05 1.75 1 .60
Teigschüssel Rg 754
Schokoladekannen . __

mit Siebdeckel . 2.45 1 *2 ®

Tonnen äXt,Ä4 -25
Tonnengarnitur _ _Ä16 tlg. bunt Dekor. • • • • • • • 8 .50
Waschgarnitur _ _ _bunt Dekor . 6 tlg . 8 50 3,95
Waschgarnitur 1 _ _ _

Bold Dekor , 5 tlg. • •' • • • 10.50 9,50
NaChttÖpfe . . 1.25 954
Waschkrüge bunt 2 .50
Waschbecken bunt - - - 2.1k 1 .95
Kammschalen weiß • . 35 .4
Seifenschalen weiß • • • 154
Toiletteneimer m. Bügel • • 5 .75
Kannen-Untersetzer —

Verdunstschalen . __
mit Deckel . 1 .25

Verdunströhren <an 28 cm
f. Dampfhelzg . m . Hak. 984 504

Wärmekrüge bügefa-
le

-
nt" 654

Ein Posten
Iverzinkfer Geschirrei

besonders preiswert .

Emalllcwaren
Serie L ll . III. VMilchtöpte 354 554 804

Fleischtöpfe - 1.50 1 86 70 g 454
Nudelpfannen i .& 95g 65g 454
Kasserollen • - 90g 05g 45g 204
Salatsiebe ■ . . . . . lso iss 1 .20
Pfannen p . 1 .45
Kartoffelkocher * • 2.90 3.50 1 85
Löffelbleche . 3.25 1.851 .50
S . 8 . Sodakonsolen 3.00 2 .25 1 .50
Konsolen ml‘ Wasserbauer ^ 75 j
Spülwannen - - - - - 1 .5» 1.25 954
Waschbecken - 2.10 1.50 l.to 854
Wassereimer . . . . 1701 .86 854
Wasserkannen • « • 2.20 uro 604
Toiletieneimer • • • 7.oo 6.66 5 .25

Aluminium
Satz Kochtöpfe ^ s

'- Acm 10.25
Nudelpfannen - 2.101.60 1.16 654,
Milchtöpfe - - - 8.10 2.25 1.85 80H
Kasserollen 14 cm - - . - - 88H
Wasserkessel 6.75 5.85 4.iv 2 .90
Milchkannen 9 Liier . 1 .85
Salatsiebe - - 2.90 2.25 1 .85
Consolen mit Maß . 2.50 95H
Essenträger • • • ■ - 90g 754
Teller . 4dg 30H

»»Irwaren
Ein Posten Kochlöffel _ ,

zum Aussuchen . Stück " d
KartoffelstÖsser u. Fleisch¬

klopfer . . • - stück 484
Spatzenbretter • - - * * sog 404
Handtuchhalter ■ • 8.501.90 1 .60
Kartoffelkisten - . - 11 .50 7.00
Vorratsschränke ln groß . Auswahl
Küchenhocker . 5.59 4 .90
Closetpapierhalter _ _ ,

4.8» AM 1.10 954
Putz- u. Wichskasten - 1.26 754
Wäschetrockner - - - 95g 764

tHsm

Wlnier-ArftHel
Kohlenfüller - . . . 1.70 1 .45 1 .20
Brikettkasten - . 954
Kohleneimer . . . . . . . . . 2 .10
Kohlenkasten Qussel

8
8^ 290 1 .70

Brikettzangen • • 80g soa 454
Kohlenschaufel • • m 25g 124
Ofenschirme einteil . 14.- 9.50 6 .25
Ofenschirme drellei^K_ SB_ 14.-
Kohlenkasten mit Deckels g _
Ofenvorsetzer - - - 4.85 2.96 954
Leihwärmer . 1.25 1 .10
Leibwärmer Gummi • • • st 2 .85
Wärmeflaschen - - 2.45 1 .20
Kinderbettflaschen - - st. 1.—
Dauerbrandofen 90.- 65.— 25 .—
Petroleumofen - 24 - 20— 14.—
Elektrisch .Oefen 82.- 13.50 10.50
Elektr .Heizsonneni 6.~ i8A0 12.—

BeleudifnmjsHörner
Deckenlampen elti15t&a ilm 1 .90
Pendel elektr. . 11 - 5 .50
Ampel elektr. - - . - 2t — 16.- 7 .00
Schalen 18 - 9 .76
Zugpendel “ “ Seii| Q.8Cbsr 19.50
Zuglampen “ • s% enJ °&™ 23 —
Herrenzimmerkronen . .

129.- 70. - 85 - 19 . —
Nachttischlampen . . .

2t .— 12.50 8.06- 4 .90
Tischlampen 57.- so.- 26.- 6.—
Klavierlampen 28.- 20.- ll - 12.—
Flügellampen 24 - 15 - 11 .—
Ständerlampen 165.- no .- 80 .—

Bttrsfcmvaren
Scheuerbürsten 56g sog 22g 154
Schrubber • • • sog nj sog 304
Closetbürsten - . - - 65g 454
Cokosbesen m . Handfeger .

ZUS9HUQ60
Roßhaarbesen lue s t» 2tss 1.75
Roßhaarhandbesen _ _ .

1.96 85g 004
Wollbesen . 6.96 4J5 3 .26
Blocker - - • hm 1, .— 7.n 4.26
Staubsauger - - - roo - 106—
Kernseife . 10 Hegel 1 .60

iBiiiaroww wwwwgr
Zurück

Dr.
”

Facharzt für innere Krankheiten
Westendstraße 47 part . Tel. 2966

_

Wir suchen sofort
landw . Knechte und Arbeiter , Mägde , Prakli -

kanten , Volontäre 7272
Der Arbeitsnachweis der Badischen Land¬

wirtschaftskammer Karlsruhe.
Stelanienstraße 4 » . Fernruf « NI .

Wir bringen

HERREN

MOTZEN
in großer Auswahl
U ZU außergewöhnlich

Ueberzeugen Sie tich
durch Besichtigung
unserer Schaufenster

billigen Preisen
7500

Huthaus N & 96 I
Kaiserstraße 116

Ladilches

lanfcpßtbeatfT
Mittwoch , 10 . Oktober

* B 6 Th .-Gem. 701—800
Infolge Erkrankung

im Personal

Fra Diauolo
bon Auber

Mustkal. Leitung . Rudolf
Schwarz . In Szene gefegtbon Otto Krantz

Witt
Vogel

Weiner
Lauskötter

Löser
Schneider

herwennl
Katnbac

Wurm
Grötzinger

Tanz einstudiert von
Evilh Bielefeld
Ansang 8 tlhr

Ende gegen IO1/ , Uhr.
I . Rang u. l . Sperrsitz7 Mk.

Donnerstag , 20. Oktober
Gastipiei tzabimai Dybnk

Freitag , 21. Oktober
GastspielHabima ^ Golem

Fra Diabolo
Lord ■
Pamella
Lorenzo
Matteo

llne
como W

Beppv
Dragoner
Müller

LekrLnke
sowie sümtl. Einzel¬möbel in modernsten

FormOr bei bester
Ausführung außerge¬

wöhnlich billig

fieMeinK
Durlacherstraße 97
Rüppnrrerstraße 14

Out möbl . Zlmnter
an berufst . Herrn sosort
z« vermiete « . L . 109
« ielandstr . 32 , ck. St . l

nei Stadl. Feimaiie Karlsruhe
Samstag , 22. Oktober 1927, abends pünktlich 8 Uhr

Bunter Ahend
Mitwirkende : Tanzschule Anni Heuser , Herr Paul
Müller vom Badischen Landestheater , Herr und
Frau Dobbertin vom Württemberg . Landestheater ,Musikverein Karlsruhe , sowie der Chor des Vereins
Eintritt 80 Pfennig Restauration im Saale

Gesang-Verein Typographia

Einmaliger Vor-Speisen>Kursus ,Gründlicher Unterricht in der Bereitung einsachst . bis feinst . Borspeisen, Bed
lagen, Pasteten , Fischgerichte, Saucen , Grtllsache», Eierspeisen, AspicS usw-

Dauer der Kurses 5 Tage , täglich 3 Stunden von 1/£3 vis* ,6 Uhr nachmittags . — Zubereitung auf Gasherde «
SiitmaligerBack - u .Süßspeisen -Kursu *
Gründlicher Unterricht in der Bereitung einfachster bis ieinster, speö̂ u
Wiener Backwaren u. Süßspeisen : Hefeteige, Brühteige , Strubel , Torten,

Cremes, Ausläufe, Kleingebäck usw.
Dauer des Kurses b Tage , täglich 3 Stunden don 7
bis 10 Uhr abends . — Zubereitung anf Gasherden

Beide Kurseerteilt b . Frau Dr . SB . Jürgeuse « , dipl HaushaltungSlehren »
Kursgeld pro Kurs G.M. 20 .—

Beginn beider Kurse Montag , 24 . Oktober 1927 . Anmeldungen a»
die GaSwerbe-Abteilung des Städt . Gas -, Master- und ElektttzitätSaw » '
Kaiserallee l I . Fernruf S3S0—5356 , wo jede weitere Auskunft erteilt wu

TodeS -Anzeige
In tiefemSchmerze gebenwir Freunden

und Bekannten die Tranernachricht , daß
mein lieber Mann , unser treubesorgierVater , Großvater , Schwiegervater , Onkel
nnd Bruder

RobertKirschnick
Sattler

Montag abend 8.30 , nach langer Krankheit
im Alter von 67 Jahren derschieden ist.

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1927.
Georg'Friedrichstratze 8 7575

Im Namen vertrauernd . Hinterbliebenen :
Henriette Kirschnick, geb . Schilling
Beerdigung Donnerstag nachmittag

Vs3 Uhr don der Fricdhojlapelle auS.

iTrauerhiite
ln jeder Preislage stets vorrätig
S. Rosenbusch , Kalsersir, 137

TRAUERBRIEFE
liefert schnell u . billig Verlngsilrackerei„Yolkefrennd “ G . m . b . H. , Waldstraese SS.

Gesang ' Verein «.Laffallia ^

llgglAllllllÜ 7566
94W

Wir erfüllen hiermit die ttaurige
Pflicht, unsere Mitglieder von dem Ab¬
leben unseres Gründungsmitgliedes,lang¬
jährigen Vorstandes u. Bundespräsidenten

b»m RobertMschRick
geziemend ln Kenntnis zu setzen. Die
Beerdigung findet am Donnerstag nachm .l /t 'i Uhr statt Vollzähliges Erscheinender
gesamten Mitgliedschaft 'Ehrensache. Die
Sänger versammeln sich um */« 3 Uhr vor
der Fttedhofkapelle. Der Borsland .

§ausfMiatuHi
richten wir ein.

Dauernde u .sichereLxtstenz
oder Nebenerwerb.
Auskunft kostenlos .

Ehemisch « rabM Aylrdorf
Inh . : R . ülünkner

Zeitz.UYIsdorf .

Suche
große » leeres Zimmer

oder 2 Mansarde « .
Angebote unter Nr . 7587
an das BolkSfreundbüro .

Verloren
eine ttamennlir auf dem
Weg Mühlburg nach Dax-
lanven . Gegen Belohng.
abzugeben H 110
Ginckstraß« s , 4, st . r.

f Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Donnerstag abend 8 Uhr

Letzte Vorführung 7588

Äpfel
gebrochene

Koch - und Backäpfel
Pfg .

7571
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